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Sum neuen Jahr.“ 


Wenn wir einem Menſchen, dem wir manches Gute zu 
verdanken haben, die letzten Abſchiedsgrüße zurufen follen, 
ſo werden wir es ohne innere Ergriffenheit nicht tun können. 
Auch von Sachen, an denen wir ſehr hängen, trennen wir 
uns ungern. Ebenſo denken wir gern an freudige Ereig⸗ 
niſſe in unſerem Leben zurück, während wir alles erfahrene 
Mißgeſchick möglichſt bald zu vergeſſen ſuchen. Nur der 
harmoniſche Verlauf des Lebens jagt uns zu, während jede 
Störung des Lebensrhythmus als Schickſalsſchläge und Prü⸗ 
fungen, als etwas Unangenehmes und Anerwünſchtes 
empfunden wird. 


Nun ſtehen wir wieder an der Schwelle eines neuen 


Jahres, und es drängt ſich uns unwillkürlich die Frage auf, 
ob wir auf das ſcheidende Jahr mit dankbarer Erinnerung 


zurückblicken können oder es in Rückblick auf die vielen Ent⸗ 
täuſchungen und trüben Stunden, die es uns gebracht hat, 
möglichſt ſchnell vergeſſen möchten. 
wenige Menſchen geben, die von dem letzten Jahr befriedigt 
ſein werden, viele werden es vielleicht als das ſchlimmſte 
ihres Lebens, das ſie nicht wieder erleben möchten, bezeichnen. 
Ja, die Klagen der Menſchen ſind berechtigt, es fragt ſich 
nur, ob wir die „ſchweren Zekten“, in denen wir leben, dafür 
verantwortlich machen ſollen oder die „ungeſunden Verhält⸗ 
nije“, mit denen wir zu kämpfen haben, und die die Men- 
Br mutlos und gleichgültig machen, ihnen ihre Lebens⸗ 
teude rauben und oft fogar zu Verzweiflungstaten treiben, 


auf die ſie unter anderen Verhältniſſen gar nicht gekommen 


wären. Sind aber die Menſchen für die ungeſunden Verhält⸗ 
niſſe nicht ſelbſt verantwortlich? Wahrlich, die Zeiten ſind 
dieſelben geblieben, nur die Menſchen 


und ungeſunde Verhältniſſe geſchaffen. 
Wir leben im Zeitalter der geiſtigen und körperlichen 


Schulung, die gegenwärtig ſehr ſtark die techniſche und ſport⸗ 


liche Seite betont. Die techniſchen Fortſchritte follen unſere 
wirtſchaftliche Seite ſichern, der Sport die Leiſtungsfähigkeit 
unſeres Körpers ſteigern. Wohl haben beide Zielrichtungen 
einen Lebensinhalt und ſind daher als ſolche nicht zu ver⸗ 
werfen. Zu dieſer körperlichen und geiſtigen Schulung muß 
aber noch eine dritte hinzukommen, und das iſt die Schulung 
unſerer Seele. Denn in der menſchlichen Seele liegt die 
Steuerung, die den Menſchen vor Selbſtſucht, Vermateria⸗ 
liſierung und Entartung ſchültzt. 


Dieſe dritte Form der Schulung wurde aber in dem 
modernen Zeitalter der Technik und des Sportes ſtark ver⸗ 
nachläſſigt. Die OS der Materie wurde Trumpf 
und war nur mit Hilfe der Maſchine möglich. Die Maſchine 

trat daher bei jedem Produktionsprozeß in den Vordergrund 
des Intereſſes, in dem der Menſch nur ſoweit geduldet 
; Mee ſoweit er imſtande war, ſich dieſer gleichförmigen 
Maſchinenarbeit anzupaſſen oder ſoweit er neben der Ma⸗ 
ſchine noch notwendig war. Höchſte Leiſtung mit den ge⸗ 
krinaſten Ankoſten war das au erſtrebende Ziel, weil nur a 
dieſe Meije der höchſte Geldgewinn zu erzielen war. Dur 
; ie Droben Bortihritte auf allen Wiſſensgebieten und in- 
folge der weitgehenditen Medanifierung der Wirtſchaft wur- 


— 


RE 


Es wird wohl nur 


haben ſich geändert ; 


konnte uns das Jahr 1932 auch noch keine Beſſerun 
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den Millionen enſchen frei und verloren Arbeit und 
Brot. Daß man aber dieſe Menſchenmaſſen auf irgendeine 
Weiſe wieder in den Produktionsprozeß einſchalten müßte, 
mit dieſer Frage hat man ſich nicht hinreichend beſchäftigt 
und ſie daher auch nicht gelöſt. Man hat rein techniſch ge⸗ 
dacht und den Menſchen auch nur als eine Arbeitsmaſchine 
betrachtet, die an die Seite geſchoben wird, wenn ſie nicht 
zuſagt oder nicht notwendig iſt. Es würde zu weit führen, 
wenn wir die Auswirkungen dieſer Gedankenfehler hier 
ausmalen wollten; wir erleben ſie täglich auf Schritt und 
Tritt in dem ſtarken Ueberhandnehmen der Entſtttlichung 
der menſchlichen Geſellſchaft, in dem ſtandigen Zujpiken der 
Parteigegenſätze, in der Aokapſelung der Staaten, Länder, 
Berufsſtände uſw. in der Monopoliſierung, Kartelliſteru 
und wie all dieſe Begriffe heißen. ; DE 

Das charakteriſtiſchſte Merkmal der heutigen Zeit ift 
Unzufriedenheit, die ſich aus all den kurz geſtreiften Uebel⸗ 
ba di ergeben hat. Der Grund hierzu liegt aber darin, 

aß durch Jahrzehnte hindurch das Gewiſſen im Menſchen 
nicht hinreichend Mengen wurde, und wir daher nicht imz 
ſtande ſind die Menſchen zu verſtehen oder gar zu leiten, 
erſt recht nicht ä einen Ausweg aus der Krije zu finden Denn 
es handelt ſich durchaus nicht um eine Wirtſchaftskriſe 
allein, ſondern um eine Seelenkriſe. 


begegnen, treten ſie ſich als Feind entgegen. 


Gemeinſchaftsſinn und alle guten Charaktereigenſchaften im 


Menſchen pflegen, wenn ſie ſich behaupten will. Nur e 


mitive Völker und Menſchen können auch mit niedrigen ſitt⸗ 
lichen Werten auskommen. Mit der Zunahme der Kultur 
wachſen aber nicht nur die Lebensanſprüche, ſondern gleich⸗ 
zeitig auch das Abhängigkeitsverhältnis der Menſchen zu⸗ 
einander. Die Menſchen werden immer mehr zu einer Schick⸗ 
ſalsgemeinſchaft, die die Pflege der ſittlichen Bildung im 
Menſchen als ihren wichtigſten Lebensgrundſatz betrachten 


muß. E 3 
Da die Welt zu dieſer Einſicht noch nicht een il, 
t n⸗ 

gen. Im Gegenteil, je länger wir a dem bisherigen 

Standpunkt verharren, um fo mehr muß die allgemeine Not 

überhand nehmen. Denn die Krije kann nur dadurch über 
wunden werden, naß die Menſchen wieder Vertrauen zu⸗ 
einander finden und 

weiſen. Durch planmäßige Arbeit von Menſch zu E 

muß die ſittliche Bildungshöhe in der Welt wieder gehoben 

und ihrer geiſtigen Entwicklung angepaßt werden. Es 


Wenn wir einen Munich für das neue Jahr haben, ſo HE 


es der, daß dieſes ſeeliſche Erwachen und die ſeeliſche Erneue⸗ 
rung Werbe in der Welt halten. Denn nur auf dieſer Grunde 
lage werden wir einen Schlüſſel finden, um all die vielen 
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten, mit denen wir heute rede 
nen müſſen, zu überwinden und wiederum beſſeren Zeiten 
entgegenzugehen. N 


Hg a 


; Die Menjen haben 
das Verſtändnis für einander verloren, und wo Re == 

e größere 
geiſtige Errungenſchaften und Fortſchritte aber die Men 
heit zu verzeichnen hat, um jo mehr bringt fie fih in gegen= 
ſeitiges Abhängigkeitsverhältnis, um ſo mehr muß ſie denn 


ſich dieſes Verkrauens a 1 Si a 
eno 


NN REN VERSENDEN 


Am 6. Dezember trat die Delegiertenverſammlung 
A ihrer Jahrestagung zuſammen, um die Berichte Des 
Vorſtandes und der Hauptgeſchäftsleitung entgegenzu⸗ 
nehmen und die grundlegenden Beſchlüſſe über die Tätig⸗ 
keit und Finanzierung der Geſellſchaft für das Jahr 1933 
zu faſſen. ; SE ee 
Be Die Delegiertenverſammlung iſt das oberſte Organ 
der WLG. und fegt fih aus je 2 Vertretern eines jeden 
Kreiſes zuſammen, die von den Mitgliedern des betref⸗ 
fenden Kreisvereins gewählt werden. Darüber hinaus 
at die Delegiertenverſammlung das Recht, auf Vor⸗ 
ſchlag des Aufſichtsrates Delegierte bis zu einer Zahl 
von 50% der von den Kreiſen Gewählten zu ernennen. 
Von dieſem Recht der Zuwahl wurde im vergangenen 
Jahre zum erſten Male Gebrauch gemacht, weil der Lei⸗ 
tung der Geſellſchaft daran lag, in dieſen ſchwierigen 
Zeiten einen möglichſt engen Kontakt mit den Mitglie⸗ 
dern zu halten. Jedoch hatte der Aufſichtsrat auf ſein 
Vorſchlagsrecht verzichtet und überließ es den Kreis⸗ 
vereinen derjenigen Kreiſe, die eine höhere Mitglieder⸗ 
zahl aufzuweiſen haben, zuſätzliche Delegierte vorzu⸗ 
ſchlagen. Indem die Leitung der Geſellſchaft ſich auf 
dieſe Weiſe jeder Einflußnahme auf die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Delegiertenverſammlung enthielt, wollte ſie 
die Gewähr dafür ſchaffen, daß die Delegiertenverſamm⸗ 
lung das völlig unbeeinflußte Spiegelbild der Meinung 


unſerer Mitglieder darſtellt. ; 
Bei Eröffnung der von insgeſamt 93 Delegierten 
und Aufſichtsratsmitgliedern beſuchten Verſammlung 
gedachte Herr Freiherr von Maſſenbach⸗Konin in einem 
Nachruf der im Laufe des letzten Jahres verstorbenen 
Mitglieder der Verſammlung: der Herren Müller⸗Raſch⸗ 
leben (Strelno), Grabſch⸗Punitz (Goſtyn), Selchow⸗Jak⸗ 
torowo (Kolmar) und Pampe⸗Tuſzkowo (Wirſitz), zu 

deren Ehren die Verſammlung ſich von den Plätzen 


O ae 


eingehenden Ausführungen über die wirtſchaftliche Lage 
ein. Herr Dr. Buſſe führte aus welche Stellung der Vor⸗ 
fand der WLG. zu den verſchiedenen wirtſchaftlichen 
Problemen eingenommen und welche Vorſchläge er zur 
Behebung der Notlage der Landwirtſchaft im Verein 
mit den polniſchen Organiſationen gemacht habe. Hier⸗ 
über iſt in der Tagespreſſe in den letzten Wochen wieder⸗ 
holt geſchrieben worden. Im übrigen wird Herr Senator 
Dr. Buſſe auf der Generalverſammlung der WLG., die 


ausführlich eingehen. 


Delegiertenverſammlung der W. L. 6. 
Geſchäftsſtellen der Welage durch unſere Mitglieder. 
Dies iſt mit ein Zeichen für die ſchwere Lage der Land⸗ 
wirte, die ſie zwingt, in immer größerem Umfange die 
Hilfe der Organiſation in Anſpruch zu nehmen. Zugleich 
wird damit der Beweis geliefert, daß, je ſtärker die Not⸗ 
lage, deſto wichtiger die Organiſation als Beratungs⸗ 
ſtelle der Mitglieder iſt. In dem Zuſammenhang wurde 
auch auf die große Zahl neuer Geſetze verwieſen, deren 
Bearbeitung und Vermittlung an die Mitglieder eben⸗ 
falls einen großen Raum eingenommen hat. An zahl⸗ 
reichen Einzelbeiſpielen wies Herr Kraft nach, welchen 
direkten finanziellen Nutzen die Mitglieder aus der 
Tätigkeit der Organiſation geſchöpft haben. — Weitere 
Einzelheiten werden ebenfalls auf der Generalverſamm⸗ 
lung erwähnt werden. 


f Von den turnusmäßig ausſcheidenden Auſſichtsrats⸗ 


am 19. Januar ſtattfinden ſoll, auf dieſe Fragen noch 


In ſeinen geſchäftlichen Mitteilungen knüpfte Herr 
Hauptgeſchäftsführer Kraft an die Tagung der Kreis⸗ 
borſitzenden an, die Mitte November ſtattgefunden hatte. 
à In ihr waren alle organiſatoriſchen Fragen ausführlich 
beſprochen worden. Hervorzuheben ſei das erhebliche 
Steigen der Inanſpruchnahme aller Abteilungen und 


r 


Hierauf hielt der Vorſitzende des Arbeitgeber⸗Ver⸗ 


bandes, Herr Stegmann⸗Kaczagörka, einen Bericht über 
den Stand der Tarifverhandlungen und erbat Richtlinien 
für das weitere Verhalten der Tarifkommiſſion. Da die 
Mitglieder inzwiſchen hierüber durch Rundſchreiben In⸗ 
formationen erhalten haben, kann von einer näheren 
Inhaltsangabe der Ausführungen des Herrn Stegmann 
abgeſehen werden. 5 


Herr Dr. Goeldel berichtete über die Finanzlage der 


Geſellſchaft im abgelaufenen Jahre. Es kann nicht ders 
ſchwiegen werden, daß ſie ungünſtiger war als in den 
vergangenen Jahren, eine Folge der Notlage der Land⸗ 
avirte, Mit Rückſicht darauf, daß die Beiträge für das 
Jahr 1932 herabgeſetzt worden waren, kann die Gejel- | 
ſchaft trotz größter Einſchränkungen, die an allen Stellen 
durchgeführt worden find, weitere Ausfälle nicht mehr 
ertragen, wenn ſie nicht in ihrer Leiſtungsfähigkeit er⸗ 
heblich nachlaſſen ſoll. 55 


Hieran anſchließend trug Herr Dr. Goeldel namens 


des Auffichtsrates den von dieſem beſtätigten Hauss- 


haltungsvoranſchlag für das Jahr 1933 vor. : 


In der nun folgenden ausführlichen Ausſprache 
wurden zahlreiche Anfragen und Anregungen ausge⸗ 


ſprochen, die vom Vorſtand beantwortet wurden. Die 


Verſammlung kam zu der Ueberzeugung, daß die Tätige 
keit des Vorſtandes und Aufſichtsrates im laufenden 
Jahre zweckmäßig war, und ſprach ſich für eine Aufrecht⸗ 


erhaltung der Organiſation und ihrer Einrichtungen in 
dem bisherigen Umfange aus. Demzufolge genehmigte 
ſie einſtimmig den vom Aufſichtsrat vorgelegten Voran⸗ 


ſchlag. Hiernach find auch für das Jahr 1933 wieder die 
herabgeſetzten Beiträge in Höhe von 30 Groſchen (fü 


S Pächter 22 Groſchen) pro Morgen zu erheben. ; 
des Vorſtandes, Herr Senator Dr. Buſſe⸗Tupadty, mit | 


Der früher und auch in der letzten Delegiertenver⸗ 
ſammlung gemachte Vorſchlag, einen anderen Maßſtab 
für die Beiträge — etwa nach der Höhe des Grundſteuer⸗ 
reinertrages — zu finden, wurde auf Grund eingehender 
Darſtellungen der Hauptgeſchäftsleitung an Hand aus⸗ 
führlichen Materials, das im letzten Jahre geſammelt 
worden tit, als keinesfalls in Frage kommend abgelehnt. 

Zu Kaſſenprüfern wurden die Herren: Peſchlen⸗ 
Podobowice, Kelm⸗Charzewo und Sültemeyer⸗Domi⸗ 
nowo wiedergewählt. 5 ze: 

Nachdem noch eine Reihe von Anträgen, die die ver⸗ 
ſchiedenſten Gebiete aus dem Arbeitsbereich der Organ 
ſation betreffen, verleſen und beantwortet worden waren, 
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung, die ſich einmütig 
dahin ausgeſprochen hatte, daß gerade in Kriſenzeite 
eine ſtarke und leiſtungsfähige Berufsorganiſation fü 
den Landwirt nicht zu entbehren iſt. SI 


> 
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Donnerstag. 


Landwirtſachfllchen Geſellſchaft 


| $e Landwirtſchaftliche | 
f Fach⸗ und genoſſenſchaftliche Aufſätze 


Die Pflege der Landmaſchinen und Geräte im Winter. 
Oberlandwirtſchaftskammerrat Dipl.-Ing. Bruno Victor » Berlin. 

Die Maſchinen ſtellen heute große Vermögenswerte dar, mit 
benen ſehr ſorgſam umgegangen werden muß, bamit man ſie mög⸗ 
lichſt lange nutzen und auch die Reparaturkoſten niedrig halten 
kann. Der nachfolgende Artikel, den wir den Mitteilungen der 
D. L. G. St. 51 entnehmen, verdient daher beſondere Beachtung 

Die Schriftleitung. 


Bei der Maſchinenpflege im Winter hat man zwiſchen 
den Maſchinen und Geräten zu unterſcheiden, die ga 


‚beiten und denen, die zur wohlverdienten Winterruhe in 


den Schuppen gebracht werden follen, Von jenen iſt beſon⸗ 
ders ber Schlepper exwähnenswert, der wohl hauptſächlic 
die Herbſtfurche zu pflügen hat und gelegentlich zum Druf 

herangezogen wird. i - ; ; 

; Leider trägt die Behandlung, die man dem Schlepper 
angedeihen läßt, häufig nicht der Jahreszeit Rechnung. Ein 
guter Motorenwärter wird bereits vor einiger Zeit das 
Sommeröl gegen das dünnflüſſigere Winteröl umgewechſelt 


; morgens leichter anſpringen. Die Garagen der vielfach ab: 


gemeldeten Autos machen ſich als Schlepperquartier min⸗ 
deſtens ebenſo nützlich wie früher. Während des Betriebes 

wird man den Kühler in der kalten Jahreszeit mehr oder 
weniger abgedeckt laſſen und nach dem Andrehen wird man 
den Motor bei Treibſtoff⸗ oder Schwerölbetrieb längere Zeit 
als ſonſt mit leichterem Brennſtoff warm laufen laſſen, ehe 
man zum Schwerölbetrieb übergeht. Befolgt man dieſe Rat- 
ſchläge nicht nur dadurch, daß man feinen Schlepperführer 
entſprechend aufklärt, ſondern auch fic ſelbſt wiederholt von 
der Durchführung der Maßnahmen überzeugt, ſo wird man 
auch während der kalten Jahreszeit ſtets betriebsbereite 
Kraftſchlepper beſitzen. 


Die Betriebsfähigkeit der ne während des Som⸗ 
mers ijt weſentlich von der Behandlung abhängig, die ihnen 
während des Winters zuteil wird. Jeder Landwirt weiß, 
wie ſehr ſich ein ſtörungsfreier Betrieb bezahlt macht, wenn 
mit jeder Minute der koſtbaren Arbeitszeit gegeizt werden 
muß. Grundſätzlich beginnt die Winterpflege bereits im 
Sommer auf dem Felde. Es T nämlich . 
Pant Maſchinenführer ein kleines Heft in die Hand zu 
drücken, in das für ein⸗ und dieſelbe Maſchine alle Störun⸗ 
en und Beobachtungen, die während der Arbeitszeit gemacht 
wurden, einzutragen find. An Hand dieſes Maſchinenbuches 
hat dann im Winter die Durchſicht der Maſchine zu erfolgen, 
nd der Handwerker wird in dem Büchlein manchen wert- 
ollen Hinweis finden, der ihm feine Arbeit erleichtert. Die 


in den 19. Januar 1933 
Generalverjommiung der Weſtpolniſchen 


man natürli 


mit Vortcägen ber Herten: 
Senator Dr. Buffe-Tupadiy, 
Oberlaudſwwiriſchaftsrat Dr. Kaſſaltz⸗Steitin, 
Profeſſor Dr. Richter von der Verſuchs⸗ und 

Forſchungsanſtalt für Tierzucht in Teſchechnttz 
Hauptgefhäftsführer Kraft ⸗ Posen N 


Frauenverſammlung: ER 
Frau von Loefh-Iabtonna, Kreis Lia. 


kleine Mühe der Buchführung macht fih namentlich in grö⸗ 5 
ßeren Betrieben bezahlt, wo häufig mehrere Maſchinen glei⸗ 
cher Art nebeneinander arbeiten. 5 


Die gründliche Durchſicht im Winter beginnt mit einer 
ebenſo gründlichen Reinigung. Die Maſchinen werden ges 
waſchen, mit Petroleum und Drahtbürſten entroſtet, und 
dann werden fie in ihren einzelnen Teilen unterſucht: die 
Nadbuchſen werden nachgeſehen, gebrochene Speichen find zu 
erneuern, die Scharntere an den Kaſtendeckeln ſind zu be⸗ 
feſtigen, Beulen im Blech ſind zu entfernen, geplatzte Schrau⸗ 
ben und Nieten find neu einzuztehen, die zu beitellend: 
Erſatzteile müſſen feſtgeſtellt werden und dgl. mehr. Bejo 
ders achte man auf die Oelkanäle, die zu den Lagern führen. 
Häufig find fie verharzt und laſſen fic) ſelbſt mit Petroleum 
nicht mehr freilegen; dann muß ein Kupferbohrer zu Hilfe 

enommen werden. Selbſtverſtändlich werden die Lager⸗ 
ſchalen in Waſchbenzin oder Petroleum ausgewaſchen, au 
richtigen Sitz und richtige Luft unterſucht und friſch 
chmiert. Bei ſolchen Anterſuchungen erhebt ſich natürlich 
i 0 elbſt an der Ma⸗ 


einrichtungen hierfür beſitzt. Anderſeits kann man 
beiten, wie beiſpielsweiſe das Einbauen von Erfagteil 
Schneideapparat von Mähmaſchinen, ſelbſt ausführen, wen 
man einigermaß en acota iſt. In größeren Betrieben wi 
; türlich den eigenen Schmied und Stollmach 
ehend zu ſolchen Arbeiten heranziehen; doch hüte n 
Irbeiten von ihnen ausführen zu laſſen, die Sonderwer 
zeugmaſchinen und ⸗einxichtungen verlangen. Solche Arbe 


er und der Umgang mi 
Zange, Hobel, Säge und Hammer müßte jedem L 
eine liebe Gewohnheit ſein. 5 


Muß der Landwirt in den ſauren Apfel beißen u 
en Maſchine zur Inſtandſetzung in eine Werkſtatt geben 
o laſſe er ſich vor allen Dingen einen ausführlichen Koſten 
Instand einreichen, aus dem die Höh 


BE zu ihrer Abſtellung einzuholen. Nur durch folme V 
i 
raſchungen ſchützen. 


EN DA ra En o 


re zu dem Maſchinenwert gar nicht ins Gewicht 
allen. 5 5 
Wir find heutzutage nicht mehr reich genug, um mit 
den teuren Maſchinen unvorſichtig umzugehen. Jeder muß 
vielmehr bedacht ſein, das Maſchinenkapital zu erhalten, 
denn ohne Maſchinen kann weder der Groß⸗ noch der Klein⸗ 
betrieb einigermaßen ausſichtsreich im Wettbewerbskampf 
beſtehen. Die Zeiten ſind vorbei, wo die Maſchine ein not⸗ 
wendiges Uebel war; ſie iſt heute ein treuer Helfer des 
Landwirts, aber nur dann, wenn man ihr die entſprechende 
Pflege und Wartung zuteil werden läßt. 


Das Umrindern. 


Die Urſachen des Amrinderns können ganz verſchiedener 
Art fein: es kann einmal durch unzweckmäßige Fütterung 
und Haltung bedingt ſein, auch Erbfaktoren ſpielen eine 
Rolle, dann aber kann es auch durch krankhafte Verände⸗ 
rungen an den Geſchlechtsorganen verurſacht ſein. 

Beim Auftreten des Umrinderns in der fortgeſchrittenen 
Winterszeit iſt an unzweckmäßige Haltung als urſächliches 
Moment in erſter Linie zu denken. Die Tiere haben im 
Stall ſo gut wie gar keine Bewegung, oft iſt auch die Be⸗ 
lichtung nur mangelhaft, und auch die Lufterneuerung läßt 
im Stalle nicht ſelten ſo gut wie faſt alles zu paq 
übrig. Gerade aber unter dem Einfluß der Belichtung, der 
Zufuhr friſcher ſauerſtoffhaltiger Luft und der Bewegung 
werden in den Tieren wichtigſte And ſie in ausgelöſt. 
Fehlen aber dieſe drei Faktoren oder ſind ſie in ungenügen⸗ 
dem Maße vorhanden, dann erſchlaffen die Organe in ihrer 
Tätigkeit, und Unfruchtbarkeit iſt die Folge. Bei den Milch⸗ 
kühen kommt noch die hohe Milchleiſtung hinzu. Die Be⸗ 
deutung dieſer Faktoren wird immer noch unterſchätzt. Die 
Milchbildung hält die Organe, die dem Euter das Material 
hierfür liefern müſſen, unter dauernder Hochſpannung, das 
iſt der Verdauungsapparat, infolgedeſſen werden die ande⸗ 
ren Organe in der Ernährung zu kurz kommen, und hier⸗ 
unter fallen die Geſchlechtsorgane. 


Damit wären wir bei der Fütterung als Urſache des 
Umrinderns angelangt. Daß zu maſtige Fütterung, be⸗ 
ſonders noch bei Mangel an Bewegung, zu Unfruchtbarkeit 
führen kann, iſt ja allgemein bekannt. Aber auch bei nicht 
zu reichlicher Fütterung kann Anfruchtbarkeit eintreten, und 
zwar dann, wenn dem Futter Vitamine fehlen. Der Vita⸗ 
mingehalt des Futters nimmt ja mit dem Lagern im Laufe 
des Winters ab, ſo daß das Futter gegen Ende des Winters 
vitaminarm tft. Auch die Rübenfütterung vermag dieſen 
Mangel nicht ganz zu beſeitigen, denn dieſen fehlt das Vita⸗ 
min 4, das aber meiſt in gutem Heu in ausreichendem Maße 
vorhanden iſt. Auch eine Beifütterung von gelbem Stroh 
ſoll den Gefahren des Vitaminmangels bis zu einem ge⸗ € 
wiſſen Grade vorbeugen können. Wenn auch dem Vitamin⸗ A 
ehalt des Futters hinreichend Beachtung geſchenkt ift, dann 
ann trotzdem noch Anfruchtbarkeit durch Fütterungsfehler 
eintreten und zwar dann, wenn dem Salzbedürfnis des Kör⸗ 
pers nicht genügend Rechnung getragen wird. Man muß 
bedenken, daß eine Ruh, die 10 Qtr. Milch liefert pro Tag, 
70 Gramm Salze abgibt, wovon 16 Gramm aus Kalk un E 
19 Gramm aus Phosphorſäure beſtehen. Dieſe Salzmengen 
müſſen mindeſtens im Futter vorhanden ſein und zwar in 
einer Form, die der Körper verarbeiten kann, denn ſonſt geht 
das gefütterte Salz unverbraucht mit dem Kote wieder ab. 
Auch bei der Salzfütterung ſpielt die Vitaminfrage eine 
große Rolle, denn Vitamine veranlaſſen erft den Körper, 
die Salze auszunutzen. So ift erwieſen, daß z. B. Kalk vom 
Körper erſt angejegt wird, wenn gleichzeitig das Vitamin D 
vorhanden fit. an ſollte daher in ſolchen Fällen dem 
Rindvieh pro Tag und Kopf 30—50 Gramm Salz beifüttern 
und zwar in Form von Schlämmkreide, aufgeſchloſſenem 
Knochenmehl, Chlorcalzium, gemahlenem Kalkſtein uſw., da⸗ 
q 10—12 Gramm Kochſalz, das natürlich auch in Form von 
eckſteinen zur beliebigen Aufnahme gereicht werden kann. 
Dieſe genannten Haltungs⸗ und en ſind häu⸗ 
figer die Urſache oder doch zum mindeſten Begleiturſache für 
das Umrindern, als gewöhnlich angenommen wird. BE 


Das Umrindern tft aber auch — und zwar gar nicht fels 
ten — eine Folge der Anſteckung mit dem Erreger des ſeu⸗ 
chenhaften Verkalbens. Das Umrindern iſt dann eben 
weder ein frühzeitiges Verkalben oder aber eine Folg 
Veränderungen, die dies vorhergehende Verkalben zurüc 
gelaſſen hat. Es tritt daher häufig auf, wenn z. B. 


eitig reparieren läßt. Kleine Reparaturen erhöhen die 
bensdauer der Maſchine, find billig und erſparen große, 
angwierige und teure Inſtandſetzungen. Man bedenke fer⸗ 

Y, daß die Werkſtätten während des Winters verhältnis- 
äßig wenig Aufträge haben und daß die Maſchinen er⸗ 
fahrungsgemäß erit im letzten Augenblick zur Inſtandſetzung 
gebracht werden. Dann kann die Inſtandſetzung nicht ſchnell 
genug vor ſich gehen, es müſſen teure Ueberſtunden bezahlt 
werden, und die Sorgfalt läßt vielfach RN wünſchen übrig. 

t man hingegen feine Maſchinen und Geräte währen 
der arbeitsſtillen Zeit in Ordnung bringen, dann werden 
ſorgfältig durchgeſeßen, hergerichtet und können noch bei 
einem Probelauf auf etwaige Mängel unterſucht werden. 
Der Werkſtatt wird es dadurch möglich, ihr eingearbeitetes 
Perſonal auch über Winter zu behalten, und die Arbeits⸗ 
loſigkeit wird vermindert. Außerdem ſollte man auch jetzt 
x die Beſchaffung der zur Inſtandhaltung notwendigen 
d der erfahrungsgemäß im Laufe des Jahres verbrauchten 
16 5 5 Sorge tragen. Die Koſten für Reparaturen und 
kſatzteile werden durch rechtzeitige Beſtellung nicht höher, 
eil einſichtige Fabrikanten und Händler auf ſolche Beſtel⸗ 
ungen Preisnachlaß gewähren oder vernünftige Zahlungs⸗ 
ziele ſetzen. 

Schließlich find alſo die Maſchinen ſo hergerichtet, daß 
je arbeitsfähig find, und es fehlt nur noch der Anſtrich. 
Selbſtverſtändlich wird man vor dem Anſtrich die alte Farbe, 
eit ſie nicht mehr mich ſ entfernen. Auch der Roſt 
weg! Er frißt nämlich ſonſt unter dem neuen Anſtrich 
er. Eiſenteile werden zweimal dünn mit Mennige ge⸗ 
en, wobei man jeden Anſtrich gut trocknen laſſen muß. 


ute Pflege. 


t kommt vielleicht das wichtigſte der ganzen Malhi- 
lege: die Unterſtellung der koſtbaren Geräte während 

iiers. In kleineren Betrieben wird man unbenutzte 
no Winkel und die Scheunendurchfahrten, auch wohl 
anſen zur Unterſtellung benutzen. Beſſer iſt es natür⸗ 
un man ein ſtändiges Quartier ind ſeine Maſchinen 
ereit hält, in dem fte ſtets Unterkunft finden, Der Schup⸗ 
en braucht durchaus kein Maſchinenpalaſt zu fein; er ijt 
in Zweckbau und dementſprechend jo einfach und billig wie 
ch auszugeſtalten. Einige Kanthölzer oder gemauerte 
eller tragen ein Pappdach, und die Seiten werden mit 
Schalbreitern dachziegelähnlich benagelt. Dem Dach gibt 
nan natürlich einen entſprechenden Ueberſtand, und man 
wird den Rücken des Schuppens, um möglichſt billig zu 
bauen, an eine vorhandene Wand oder Mauer anlehnen. 
Die Höhe des Schuppens richtet ſich natürlich nach den unter⸗ 
bringenden Geräten. Im allgemeinen dürften 2,50 Meter 
enügen, ſofern man nicht die Dreſchmaſchine auch hier unter⸗ 
tellen will. Zweckmäßig wird man den Schuppen fo groß 
hauen, daß auch Ackerwagen, Pflüge, Grubber und fonjtige 
odenbearbeitungsgeräte Unterkunft finden. Eggen, Schlep⸗ 
pen und Deichſeln wird man der Platzerſparnis wegen an 
die Wände hängen. Wichtig iſt auch die Lage des Schup⸗ 
pens zur Werkſtatt oder zur Schirrkammer, wo dieſe an die 
Stelle der Werkſtatt tritt. Der Schuppen ſollte möglichſt 
ahe an der Werkſtatt liegen, mindeſtens aber von ihr aus 
iberſehen werden können. Wenn man bedenkt, wie ſehr 
das teure Maſchinenkapital durch eine e Eu im 
Schuppen geſchont wird, wird man erkennen, daß die Mus- 
aben für den Schuppen unbedingt lohnend ſind und im 


Kühe, die verkalbt haben, zu 
bracht werden. Man ſollte 
halbes Jahr nach dem Verkalben erſt wieder 


Anſteckung Veränderungen am Eierſtock oder 
mutter uſw. entſtanden 


tierärztliche Unterſuchung Aufſchluß geben. 


Die Bedeutung des Scheidenkatarrhs für das Zuſtande⸗ 
kommen des Umrinderns wird von Landwirten meiſt über⸗ 
Trotzdem iſt aber dem Scheidenkatarrh eine gewiſſe 
dann nicht, wenn 
Scheide ſitzt und auch den 
Muttermund befallen hat. Bei der bakteriologiſchen Unter: 
ſuchung dieſes Katarrhs findet man meiſt Streptokokken und 


ſchätzt. 
Bedeutung nicht abzuſprechen und zwar 
der Katarrh in der Tiefe der 


Staphylokokken, aljo die gewöhnlichen Eitererreger. Nun 


wird bei der Kuh der Samen aber nicht wie bei der Stute 
in die Gebärmutter eingeſpritzt, ſondern vor derſelben — 
alſo am Muttermund — abgeſetzt. Haben ſich hier die Ent⸗ 
ündungsſekrete angeſammelt, dann können dieſe die Samen⸗ 
( Ob alfo 
ache für das Um: 
r gibt nur eine gründliche 
tierärztliche Unterſuchung pS, die ſich bis auf ben 


fäden ſchädigen und befruchtungsunfähil machen. 
der vorgefundene e als ri 
e 


rindern in Betracht kommt, darü 


Muttermund erſtrecken muß, 


Sind die erſtgenannten Umjtände — Mangel an Bewe⸗ 
gung, Licht, Luft und Fütterungsfehler — Arſache bes Um: 
ebel e von ſelbſt ver⸗ 

ommen. Hier haben 
ſie ja genügend Beſonnung, Bewegung und ein vitamin⸗ 
Wenn wir trotzdem gerade bei Jungtieren 
f ten, dann kann das — 
vorausgejebt, daß Anſteckung mit Bangſchen Ba 1 5 ie 
er Bilan: 

: a liegen. Ich wies bereits Bete hin, daß Vitamine und 
i ung . ſtehen. 


rinderns, dann wird ſich dieſes 
lieren, ſobald die Tiere auf die Weide 


reiches Futter. 
auf der Weide noch Umrindern beoba 


geſchloſſen werden kann — an Mineralſtoffarmut 
ineralſtoffwechſel in A Bezie 


Deshalb ijt auch zur Verhütung des Umr 
gung mit Thomasmehl zu empfehlen. 


Bei der 1 der Urfaden des Umrinderns darf 
ulle nicht außer acht gelafien werben. 

nd durchgemachte 

oder Streptokokkenerkrankungen das 
haben, ſo daß eine Produktion von 
Samenfäden überhaupt nicht oder nur in geringen Maße 


natürlich auch der 
Beim Bullen können in früheſter 
Coli⸗, Paratyphus⸗ 
Hodengewebe zerſtört 


Juge 


ſtattfinden kann. Aber auch Erkrankungen ber ii rigen zum 
Geſchlechtsapparat gehörigen Drüſen kann trotz guter Funk⸗ 
tion des Hodens zur Unfruchtbarkeit führen. Es ift aher 
ratſam, bei ſtarkem Auftreten von Anfruchtbarkeit ca den 
Bullen unterſuchen qu lajjen. Eine mikroſkopiſche Unter- 
ſuchung des Samens kann da ſehr wertvolle ufſchlüſſe geben. 
Es brauchen aber durchaus nicht immer krankhafte Verände⸗ 


kungen zu fein, die eine Unfruchtbarkeit des Bullen verur- 


ſachen; auch Ueberlaſtung desſelben oder zu hohes Alter 
fh unzweckmäßige Fütterung können dieſen Zuſtand herbei⸗ 
ren. 


Die Mannigfaltigkeit der Arſachen, die zum Umrindern 

ban erfordern eine beſondere Sorgfalt der Unterſuchung 

buró) den Tierarzt, aber auch eine beſondere Sor falt in der 

Beobachtung der Tiere durch den Landwirt. Eine richtige 

Behandlung der Weiden, eine nach den angegebenen Geſichts⸗ 

Aae zuſammengeſetzte Fütterung wird viele Fälle von 

mrindern vermeiden oder zum Verſchwinden e Sind 

aber dieſe Bedingungen erfüllt, dann liegt eine krankhafte 

Arſache vor, und dann ſollte tierärztliche Beratung frühe 
zeitig herangezogen werden. Dr. Lührs. 


Der Schweineſtall im Winter. 
Tierzuchtinſtruktor Ernſt Peters ⸗ Königsberg. 


eder Winter hält feinen Einzug. Da gilt es, im 
Schweineſtall auf verſchiedenes ſein Augenmerk zu richten. 


wie vor muß natürlich jeder Sonnenſtrahl ausgenutzt 


werden. Zuchteber, Zucht⸗ und Jungſauen müſſen fleißig 
draußen Bewegung finden, ebenſo die Schweine, die noch nicht 
E auf Maſt gepeltt And, Es kann nicht oft genug betont wer⸗ 
den, daß die Bewegung in der friſchen Luft und Sonne un⸗ 
bedingtes Erfordernis fur die Geſunderhaltung der Tiere ift, 
Ohne fte ift die Zucht, auch wenn die Nachzucht nur zur 


2 E di — — > 
früh wieder zum Bullen ge⸗ 
her ſolche Kühe „ ein 
ihr n elegen laſſen. 
Aber auch dieſe Maßnahme muß verjagen, wenn durch die 
der Gebär⸗ 
ſind, die eine Eierproduktion ver: 
hindern, oder die Einpflanzung der befruchteten Eier un⸗ 
möglich machen. Ueber dieſe Zuſtände wird am ſchnellſten eine 


i je nur zum Saugen der Sau anjegen. Ein kleines Loch in E 


Jo muß man zweckentſprechende Aenderungen im Schweine | 


men anderen Stall, jo kann man ſchon dadurch eine erträg⸗ 


nderns eine Diin- 


lange, fo haben die Ferkel herausgefunden, daß es dort ſchön A 


Sta 


die Fenſter ja dichter dane 


3 


Maft verwendet wird, undenkbar. Die Furcht, daß dr D 
Tiere erfrieren, iſt unbegründet, wenn man fie an regele 
mäßigen Auslauf gewöhnt; ſie haben ja ein wärmendes 
e Vorſichtig hier allerdings mit den kleinen 
erkeln. ; 


Die meiſten Schweineſtälle ſtammen aus ber 
er enne find „ſchön maſſiv“, alles aus Zement, Fuß⸗ 
oden, Decke und Zwiſchenwände, haben wenig und hoch an⸗ 
gelegte Fenſter, damit die Tiere nur gar kein Licht und 
keine Luft bekommen. An irgendwelche Neu⸗ oder Umbauten 
iſt heute nicht zu denken; ſo muß man verſuchen, irgendeine 
andere ODER zu ſchaffen. Wenn man es einrichten kann, 
nimmt man die Sau zum Abferkeln in den Kuh⸗, Pferdes 
oder Schafſtall. Einfache Buchten aus Stangen und Holz⸗ 
tröge genügen als Stalleinrichtung. Eine gewiſſe Gefahr 
beſteht allerdings hier darin, daß die anfangs unbeholfenen 
Ferkel leicht untergewühlt und dann erdrückt werden können. 
Deshalb muß man, wie man es eigentlich immer ſollte, die 
Ferkel in den erſten zwei bs drei Tagen abnehmen, in eine 
mit Häckſel gefüllte und einem Sack bedeckte Kiſte legen und 


Jahr⸗ 


r Tür oder Buchtenwand ſorgt dafür, daß die Ferkel auf 
den Gang hinaus können, um dort von etwa drei Wochen 
an beigefüttert zu werden. Bei gutem ſonnigen Wetter 
ſollen ſie auch ins Freie hinaus. r ; 


Hat man nicht die Möglichkeit, die Sauen im Vieh⸗ů 5 
Pferde⸗ oder ſonſt einem warmen Stall abferkeln zu laſſen, 


tall vornehmen. Liegt der Schweineſtall neben einem war⸗ 


lichere Luft ſchaffen, daß man einen Teil der Wand heraus- 
bricht und fo einen Temperaturausgleich ſtattfinden läßt. Iſt 
dieſe Möglichkeit nicht gegeben und iſt der Stall hoch, ſo 
kann man dadurch etwas Abhilfe ſchaffen, daß man den 
Luftraum verkleinert. Man zieht eine Stangendecke in etwa 
2,30 Meter Höhe über den ganzen Stall und bedeckt dieſe mit 
Kiefernadelſtreu und a oder nur mit Stroh. So wird 
die warme Luft beſſer zuſammengehalten, die Feuchtigkeit 
pou ben Kiefernadeln und dem Stroh aufgenommen, die Luft 
rockener. 8 5 


Damit die Ferkel nicht an das von den Wänden und 
dem Fenſter herablaufende Dunſtwaſſer elangen können, 
von dem fie mit Vorliebe lecken (Durchfall l), und damit ſie 
ch nicht gegen die kalte Wand legen, kleidet man am beſten 
ie Außenwand mit einem Brett und darüber mit Stangen 
aus die arenaer regs fein müſſen, daß man noch Stroh 
dahinter ſtopfen kann. E e 
Bekanntlich hält Stroh warm, und wenn ſich die Ferkel 
ineinverkriechen können, daß nicht mehr die Naſenſpitze 
erausſteckt, fühlen ſie ſich wohl. Damit nun die Sau das 
troh nicht auseinanderzerren kann, baut man ſogenannte 
Ferkelecken. Ein einfacher Lattenverſchlag aus Schwarten 
oder Stangen etwa 150 mal 75 Zentimeter, wird ſenkrecht 
quer in eine Ecke geſtellt und befeſtigt. In das jo entſtan⸗ 
dene Dreieck ſtopft man langes Stroh. Es dauert gar nicht 


warm iſt und ſuchen den Platz gern auf. 


Was macht man nun gegen den kalten Fußboden? Ein⸗ 
mal kann man ſogenannte Ferkelbalkons bauen; man be⸗ 
Sſag über den Buchtenwänden an der Außenwand des 
es mehrere Bretter und umzäunt ſie, zum Hinauflaufen 
der Ferkel legt man ein Brett ſchrüg an, das man gegen 
das Herabrutſchen der Ferkel mit kleinen Querleiſten ver⸗ 
ſieht. Der Vorteil dlefer Ferkel balkons liegt einmal in der 
Platzerſparnis, außerdem iſt es dort wärmer und heller, da 
i | en liegen als unten in der Bucht. 
Gegen die Bodenkälte kann man fie aber auch noch durch 
eine Holzbrücke oder durch eine Matratze aus Pferde⸗ oder 
Schafdung ſchützen. Letztere werden am beſten von Zeit zu 
Zeit erneuert. - 


Man mup fein Augenmerk aber nicht nur auf die Mm- 
gebung der Tiere lenken, ſondern auch auf das Futter. Im 
ommer, wenn die Ferkel ins Freie kommen, können wir 
beobachten, daß fe nicht nur wühlen, ſondern auch Erde 
freſſen. Sie verderben ſich damit nicht den Magen; im 
Gegenteil, ſie brauchen Mineralſtoffe zum Aufbau ihres = 
Körpers. Können die Tierchen nicht mehr ins Freie, jo muß 55 
man ihnen Erde (wenn ſie gefroren iſt, natürlich aufgetaut) 
in die Bucht werfen. Man wird eritaunt fein, wie bald ſie 


I 
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llaſtungserteilung; 5. Ergänzungswahl des Schriftführers: 


= Betein Talſee: Donnerstag, 5. 1 nachm. 230 Uhr im Gaſthaus 


a dieſe verputzt haben. Auch kleingeſchlagene Ziegel und Holz- 


- umjebt, wird ſicher mit feinen Schweinen gut durch den 


8 Landwirtſchaſtliche vereinsnachrichten 


Schnitzer⸗Poſen über: „Verſicherungsweſen“; 3. Beſchlußfaſſung 


ordnung; 1. Aufnahme neuer Mitglieder; 2, Vortrag des Herrn 


SR ee Kraft⸗Poznan über „Wirtſchaftliche Tages⸗ 
fra 


beten, zahlreich zu erſcheinen. Landw. Kreisverein Schub in: 


ſprechung wichtiger Tagesfragen. Vollzähliges Erscheinen der 


well). Konzert ( a ley Roket; Theater (Wollſeiner 


S Nollauftr.) 1. 


Bezirk Sohenſalza. 


Der Kreisverein Znin veranſtaltet am 6. Januar, abends 
6 Uhr im Dom Polfſki in Bnin eine Filmvorführung mit anſchl. 
Vortrag und Tanz. Zu dieſer Veranſtaltung find auch die Mits 
glieder der benachbarten Ortsvereine mit ihren Angehörigen herzlich 
eingeladen. 


kohle freſſen ſie gerne. Letztere ſollte man ihnen auch im 
Sommer geben, da ſie darmreinigend wirkt und Durchfall 
verhütet. Als Erſatz kann man ihnen auch kleine Gaben 
von zweiprozentiger Eiſenſulfatlöſung geben. 

Wer diefe Zeilen nicht nur lieſt, ſondern auch in die Tat 

; Bezirk Liſſa. Ä 

Sprechſtunden: Wollſtein, 30. 12. 1932 und 13. 1. 1933; 
Rawitſch, 7. 1. und 20 1. 1933. Kreisverein Goſtun: Winters 
nergnügen mit Theateraufführungen 6. 1. Beginn der Vor⸗ 
führungen abends 7 Uhr im Schützenhauſe. Ortsverein Jutroſin: 
Wintervergnügen mit Theateraufführungen 7. 1 boi Stenzel. 
Beginn 7 Uhr. Kreisverein Schmiegel: Vorausſichtlich Ver⸗ 
ſammlung 8 1. im Hotel „Amerika“. Ortsverein Nawitſch: 
Verſammlung 14. 1 bei Bauch. Vortrag von Herrn Dr. Tau⸗ 
rat über „die Bekämpfung der Rübenblattwanze“. — Geſchäft⸗ 
liches. Bezirksverein Liſſa: Nerſommlung 15. 1. bei Foeſt. Mora 
trag von Herrn Krauſe⸗ Bromberg über „Bekämpfung der 
Pflanzenſchädlinge“. Wir bitten hiermit die Verkrauensleute 
noch einmal uns Anfang Januar gemeindeweiſe eine Beſcheini⸗ 
gung vom Gemeindevorſteher über die Anzahl der Bienenſtöcke, 
welche das einzelne Mitalied beſitzt. zuzuſenden, damit wi- recht⸗ 
zeitig den Vienenzucker für das nächſte Jahr anfordern können. 

Ortsverein Reiſen, Wintervergnügen, Sonntag, den 8. 1. in 
Reijen bei Tominfki, Theatervorführungen, anſchließend Tanz. 
e und ihre Angehörigen ſind hierzu freundlichſt ein⸗ 
geladen. 


Winter kommen. 


Vereinskalender. 

Bezirk Poſen J. 
Sprechſtunden: Vreſchen: Donnerstag, 12. 1, im Konſum. — 
Verſammlungen: Bauernverein Podwegierki, Ortsgruppe Sockel⸗ 
ein: Mittwoch, 11. 1, nachm 3 Uhr im Gaſthaus Sockelſtein. 
auernverein Podwegierki u. Umgegend: Mittwoch, 11. 1., nachm. 
6 Uhr im Gaſthaus Podwegierki. In vorſtehenden beiden Ver⸗ 
ammlungen Portrag. 0 agr. Karzel⸗Poſen über „Behand⸗ 
ung und Anwendung der Wirtſchaftsdüngemittel, unter beſonde⸗ 
rer Berückſichtigung des Blodverfahrens.“ Lbw. Verein Pude⸗ 
witz: Sonnabend, 14, 1., nachm. 4,15 Uhr bei Koerth⸗Pudewitz. 
Vortrag: Dir. Reiſſert: „Der Haus- und Obſtgarten unter den 
e Verhältniſſen als Einnahmequelle.“ Die Frauen und 

gehörige der Mitglieder fino beſonders hierzu eingeladen. 


Bezirk Poſen II. E 
Sprechſtunden: Neutomiſchel: Donnerstag, 5. 1., 12. 1, Mitt: 
woch, 18, 1, und Donnerstag, 26. 1., bei Kern. Wegen der am 
19, 1. ſtattfindenden Generalverſammlung findet die Sprechſtunde 
‚bereits am Mittwoch, 18. 1., ſtatt. Zirke: Montag, 9. 1, bei Hein⸗ 
el. Birnbaum: De: 10. i; von 9-11 Uhr bei Knopf. 
inne: Freitag, 13. 1. in der Genoſſenſchaft, Ldw. Verein Komo: 
ftowice: Winter vergnügen Sonnabend, 7. 1. Näheres wird bes 
kanntgegeben. Low, Verein Streeſe: Sonntag, 8. 1., Vortrag 
Dr. Kräuſe⸗Opalenica über: „Viehkrankheiten“. Lokal und Zeit 
wird noch bekanntgegeben. dw. Verein Samter: Dienstag, 3. 1., 
nachm. 3 Uhr bei Girus. 1. Geſchäftliches; 2. Vortrag Herr 


Bezirk Oſtrowo. 

Sprechſtunden: Jarotſchin: Montag. 2. 1., bei Hildebrand. 
Verſammlungen: Verein Reichtal: Dienstag. 3. 1. nachm. 5 Uhr 
bei Baudis in Reichtal. Verein Bralin: Mittwoch, 4. 1., nachm. 
2 Uhr bei Kempa in Bralin. Wahl des 2 Norfienden. Poren 
Deutſchdorf: Donnerstag, 5. 1, nachm. 2 Uhr bei Knappe. Verein 
Kaliſzkowice: Freitag, 6. 1. (SL J Könige), nachm. 22 Uhr im 
Gaſthauſe zu Kaliſzkowice. Kreis⸗Berein Adelnau: Sonnabend, 
7. 1., nachm 5 Uhr bei Kolata. Nach der Sitzung Theater und 
Tanz im Saale des Herrn Kempfki. Sämtliche Mitglieder nebſt 
Angehörigen aller Vereine des Kreiſes find frol. eingeladen, 
Verein Raſchkow: Sonntag, 8. 1, nachm. 3 Uhr im Hotel Polſki 
in Raſchkow. Berein Marienbronn: Montag, 9. 1, nachmittags 
4 Uhr bei Smardz in Marienbronn. Verein Wettin: Dienstag, 
10. 1, nachm. 245 Uhr bei Herrn Robert Karraſch in Wettin. 
Verein Gute⸗Hoffnung: Mittwoch. 11 1., nachm. 45 um bet 
Banafanniti in Gute⸗Hoffnung. In ſämtlichen Verſammlungen 
ſpricht Herr Dipl.⸗dw Binder Verein Ratenau: Freitag. 13.1, 
nachm. 4% Uhr bei Sredzinſki in Strielau. Verein Hellefeld: 
Sonnabend, 14. 1. nachm. 5% Uhr bei Gonſchorek. Anſchließend 
Tanz. Verein Guminitz und Siebenwald: Montag. 16. 1, 
abends 6 Uhr bei Pannwitz in Pogorzela. In dieſen Verſamm⸗ 
lungen ſpricht Herr Krauſe⸗Bromberg über: „Die wirtſchaft⸗ 
lich bedeutungsvolleren Krankheiten und Schädlinge im vers 
floſſenen Jahre und ihre Bekämpfung“ 


Bezirk RNogaſen. 

Sprechſtunden: Kolmar: Jeden Donnerstag vorm. von 31410 
bis 12 Uhr in der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft. Obornik; 
Donnerstag, 12. 1, vorm. bel Borowicz. Czarnikau: Freitag, 
13. 1, vorm, bei Surma. Verfammlungen: Landw. Verein 
Kahlſtädt: Freitag. 6.1., nachm. 6 Uhr bei Raima: Beſurechnne “her 
das Wintervergnügen. Landw. Verein Lindenwerder: Freitag, 
6. 1. nachm. 6 Uhr bei Ziehlsdorf. Ausſprache. Landw. Verein 
Janker dorf: Dienstag, 10 1. nachm. 4 Uhr bei Zelmer. Bots 
traa Gartenbaudirektor Reiſſert. Näheres durch den Vereins⸗ 
vorſienden. Landw. Verein Schmilau: Mittwoch. 11. 1. nachm. 
6 Uhr in Erpel bei Rujara. Bauernverein Ritſchenwalde: 
Sonnabend 14. 1. abends 7 Uhr bei Tiesmer Wintervergnilgen 
unter Mitwirkung der Kolmarer Bühne. Eintritt frei! Nur 
für Mitglieder! Mitgliedsausweiſe ſind unbedingt mitzubringen. 


| Genoſſenſchaftliche Mitteilungen ] 


Senkung der Habenzinfen. 

Die Ausſchüſſe unſerer beiden Verbände haben ſich mit der 
unter den heutigen Verhältniſſen fo dringend notwendigen Sens 
kung der Habenzinsfüße eingehend befaßt und einſtimmig fole 
gende Entſchließung angenommen: 


über ein Wintervergnügen. Die Mitglieder werden gebeten, zu 
dieſer Verſammlung fämtliche Verſicherungspapiere mitzubringen. 


Bezirk Bromberg. 


Bauernverein Fordon und Umgegend: Generalverſammlung 
6. 1. nachm. 4 Uhr im Vereinslokal Krüger⸗Fordon. Tages⸗ 


gen“; 3. Jahresbericht; 4. Kaſſenreviſionsbericht und Ente 


6. Verſchiedenes. Die Herren Vertrauensmänner werden zu 
einer Beſprechung eine halbe Stunde früher eingeladen. Die 
Mitglieder werden in Anbetracht des wichtigen Vortrages ge⸗ 


Wir machen unſere Mitglieder auf den Deutſchen Unterhaltungs⸗ 
abend aufmerſam, welcher am 7. 1. 1933 abends 6 Uhr im Hotel 
Niſtau⸗Schubin unter Mitwirkung der Bromberger Laienſpiel⸗ 
d Auch die Mitglieder nebſt Angehörigen der 
Ortsvereine des Kreiſes ſind freundlichſt dazu eingeladen. Ldw. 
Verein Cicle: Verſammlung 8. 1. 1933, nachm. 4 Uhr Gaſthaus 
Weber⸗Lipniki. Tagesordnung: Wahl des 2. Vorſitzenden und 
Wahl der Vertrauensmänner für Cicle und Viale blotta. 3. Bes 


glieder wird erwartet. 
vr Bezirk Gneſen. 


Landw. Kreisperein Gneſen: e Sonntag, dem 
8. Januar, pünktlich abends 47 Uhr in necja (früher Gas 


er dreigktige Schwank 
A e and: In den Tanzpauſen 
Fouplets, gorgetragen vom Leiter der Wollſteiner Bühne, Herrn 
Aurel Graſſe. Wer das letzte set mit dem ausgezeichneten 
Konzert (Orcheſter Majfowiti) und hervorragendem Theater 
en Bühne) miterlebt hat, wird das Vergnügen am 
. 1, beſtimmt nicht verſaumen 
Kartenvorverkauf in der Geſchäftsſtelle der Welage, ul. Lecha 
Bahnhaſſtr 3) und im Cin- und Verkaufsverein, ul. 3 maja 


Verſammlungen: Landw. Verein Hohenſtein⸗Riehof: Mitt⸗ e 
woch. 4 1, im Haſthaus in Hohenitein nachm 4 Uhr. Landw. ditgenoſſenſchaften weit über den unter Des me 11 = 
j ältniß ertretbaren. Faſt jede Genojjens 
Talſee, Landw. Verein Wongrowitz: Freitag, 6. Januar. nachm. a o Sen 
Uhr bei Kunkel in Wongrowitz. Landw. Verein Kindin- 

riedrichsſelde: Sonnabend, 7. 1, nachm. 2.30 Uhr bei Herrn 
Eſckelmann. In varſtehenden 4 Verſammlungen Vorrrag über das 
S eue Anſichten über Behandlung der wirtſchaftseigenen 


zunehmen dringende Pflicht it. Abſchreibungen auf heute 
ſchon jejtitehende Verluſte müſſen erfolgen. Durch Berotds 
nung des Kinanzminiiters jind die Sollzinſen auf 10 Prozent 


ngemittel“, (Fortſetzung auf Seite 9) 


„Die Zinsſätze für Einlagen liegen in den meiſten Kre⸗ 


ſchaft hat gefährdete Konten, für die Zinsrüdjtellungen dote 


x Nr. t: : 


(Baus: und Hofwirtſchaft, 


Sum neuen Jahr. 

Zum neuen Jahr ein neues Hoffen, 
noch immer wird die Erde grün: 

auch diefer Mär; bringt Lerchenlieder, 

auch dieſer Mat bringt Rofen wieder, 

auch dieſes Jahr läßt Freuden blühen; 

zum neuen Jahr ein neues Hoffen, 

noch immer wird die Erde grün! 

A. Gerot. 


Vortragsfolge über Geſundheitspflege. 


Die Bortragsjolge über Geiundheitgpflege und häus⸗ 
liche Krankenpflege findet vom 23.—31. Januar im Dia⸗ 
koniſſenhaus zu Pojen ſtatt. Die Teilnahme iſt unentgeltlich. 
Ro Das Diakoniſſenhaus gewährt auf Wunſch (joweit 
RNaum verfügbar ik) Wohnung und Verpflegung zu den 
nachſtehenden Bedingungen: 
i Bei gemeinſamem Schlafraum und voller Verpflegung 
betragen die Rojten für 6 Tage im ganzen 20 Zloty, bei 
Einzelſchlafzimmer und voller Verpflegung 30 Zloty. Für 
Verpflegung allein werden täglich 3 Zloty berechnet. Mund⸗ 
tücher, Handtücher und Bettwäſche find mitzubringen. 
Anmeldungen bitte ich, bis zum 10. Januar 1933 an den 
Frauenausſchuß der Welage, Poznań, Piekary 16/17, zu 
richten. M. v. Treskow. 


der Januar im Garten. 
5 Von E. Röder. 

Im Obſtgarten fällt uns beim Betrachten der 
Baumkronen auf, 10 fie ma den vielen Regen auch jetzt 
noch ganz grün ausſehen. r irgendwie Zeit erübrigen 
kann, kalke die Kronen und Stämme. Wohl in keinem der 
früheren Jahre war eine Beſpritzung mit Kupferkalk⸗ oder 
Kupferſodabrühe notwendiger als in dieſem Jahre. Durch 

die lange Regenzeit haben ſich die Schädlinge aus dem 
Pflanzenreiche, die Blattpilze, deſonders aber der Schorf, 
ſehr ausgebreitet, Bei ſchlechter Witterung laſſen fic) eine 
Menge Arbeiten unter Dach erledigen, ſo z. B. die Anferti⸗ 
gung von Stecklingen von Johannis⸗ und Stachelbeeren. 
Einjährige Zweige werden in einer 8 von 15—20 Zenti⸗ 
meter oberhalb oder unterhalb einer Knoſpe abgeſchnitten 
und die Schnittflächen mit einem ſcharfen Meſſer geglättet. 
Die fertigen Stecklinge bündelt man, ſtößt die unteren 


B 


a Phats 


N er — 


Schnittflächen gleich und bringt fie fo ſtehend in den Ein⸗ 


oao, daß nur die oberſten Knoſpen herausſehen. Zum Ein- 
chlagen eignen ſich leere Miſtbeete und Keller. Wenn im 
Frühjahr keine ſtarken Fröſte mehr zu befürchten ſind, 1 
man die Stecklinge auf gut vorbereitete Beete, drückt fte 
an, bedeckt die Beete mit kurzem Dünger und überdeckt die 
Beete leicht mit Dedreifig. Auf diefe Weiſe kann man fh 
ſelbſt viele Beerenſträucher anziehen. Im Januar werden 
auch die Edelreiſer geſchnitten. Man bündelt fie und ſteckt 
ſie an der Nordſeite des b in den Boden, nachdem ſie 
mit Namen verſehen worden find. Hier verbleiben die Edel: 
reiſer bis anfangs März. Dann bringt man ſie in ein Erd⸗ 
beet in den Keller. Bei guter Pflege halten ſich die Edel⸗ 
reiſer bis Ende Mai. Im Januar vergeſſe man unſere 
Singvögel, die nützlichen Meiſen, Spechte und Kleiber n 115 
Die Schneidewerkzeuge werden eich ft und geölt, damit ſie 
nicht roſten. Alles ſchadhafte Gerät wird ausgebeſſert. Läßt 
die Kälte nach, dann gibt es in der Werkſtatt zu tun. Pfähle 
für Hoch⸗ und Halbſtämme werden geſchnitzt und angekohlt. 
Das Ankohlen wird am ſchnellſten und beſten am Feuer der 
Schmiede ausgeführt. ; 
Für den Gemüfebau muß der Bebauungsplan für 
das nächſte Jahr mg werden, gilt es-dod, umgehend 
den Samen zu beſtellen. Bei Froſtwetter dünge man den 
Garten ordentlich mit Jauche und Kompoſt und bringe den 
Dünger auf die Gemüſeländer. Rigolarbeiten können jetzt 
ſchon ausgeführt werden. Um bei N Witterung un⸗ 
geſtört arbeiten zu können, decke man das zu rigolende Land 
mit Dünger oder Laub ab, damit der Froſt nicht zu tief ein⸗ 
wirken kann. An ſchlechten Tagen repariert man Miſtbeet⸗ 
ſenſter, Miſtbeete, Decken, Kompoſthaufen können umgeſetzt 
werden, weil die Froſtwirkung ausgenützt werden muß. 
A ſemohl als die Cimgelsierfträudier zurüd 
ölzgruppen ſowohl als die Einzelzierſträucher ¿uruas 
Anden und ältere Sträucher verjüngt. Wenn die Zier⸗ 


ür die Landiraa = o er 
Kleintterzuct, Gemüfe und Obſtbau, Geſundheitspſtege, Erjichingsitagen) ß 


heiten, den 


Blumengarten werden nun die 


ſträucher nicht zeitweise zurückgeſchnitten werden, bleiben die 

Sträucher nicht in dem ihnen zugewieſenen Raum. Auch 
läßt die Blühbarkeit am alten Holz zu wünſchen übrig. Die 
Sommerblüher werden jetzt zurückgeſchnitten. Flieder, For⸗ 
ſythien, Makus⸗ und Prunusarten ſchneidet man dagegen 
erſt nach dem Abblühen zurück. Nachdem die Blumenzwiebeln 
in dieſem Jahre erheblich billiger geworden ſind, kann ſich 


mancher Blumenfreund die Freude vergönnen, ſein Heim a 


mit Blumen zu ſchmücken. Jetzt können Hyazinthenzwiebeln 
auf Gläſer geſetzt werden. Soll das Treiben beginnen, ſo 
treibe man entweder dunkel an oder ſetze den Zwiebeln 
Tüten auf, die man jedoch erſt dann abnehmen darf, wenn 
die Blumen mit dem Kolben genügend weit herausgetrieben 
haben. Das Antreiben bei vollem Licht hat vielfach das 
Steckenbleiben des Blütenkolbens zur Folge. . 
Die Obſt⸗ und Gemüſevorräte im Keller müſſen all⸗ 
wöchentlich nachgeſehen werden. Bei lindem Wetter müſſen 
die Aufbewahrungsräume gut gelüftet werden. Es muß 
ſtreng darauf geachtet werden, daß kein Verluſt durch Er⸗ 
frieren oder Verfaulen eintritt. Sollte Obſt oder Gemüſes 
zum Faulen neigen, jo wird diefes ſofort entfernt. Be 


Anſteckende Kinderkrankheiten. a 


Auch die beſorgteſte, vorſichtigſte Mutter kann ihr Kind 
nicht immer vor ſolchen Krankheiten behüten, die durch Ans 
ſteckung (Infektion) erworben werden, weil aer Auge uns 
vor den 9 belebten Erregern der Infektionskrank⸗ 

azillen oder Bakterien, nicht warnen kann, 
weil ſich dieſe Bazillen ſo ungeheuer vermehren, daß ſie uns 
in Schwärmen überfallen und vielerorts umgeben. Es 1 
alſo ſicherer, den Körper des Kindes zum ſiegreichen Kampfe 
gegen die Bazillen zu ſtählen, als zu hoffen, ihnen zu ent⸗ 
kommen. Und doch wird man ſein Möglichſtes kun, den 
Bazillen den Eingang in den noch gejunden Körper zu 
wehren. eee einwandfreie Sauberkeit 
E unſer erſtes Abwehrmittel. Anhauch und Berührung des 
rkrankten, ja, ſchon der Menſchen und Sachen, die ihn um. 
gaben, auch nur kurze Zeit irgend in feiner Nähe waren, 
ringt in Gefahr, muß alſo vermieden werden. Und ſich 
kat muß man peinlich ſauber Halten. SD Sue 
teie Sauberkeit ijt noch etwas ganz anderes als das Wafel 
und Putzen, was ſonſt als ausreichend gilt. Es genügt nicht 
die Hände nur mit Seife, warmem Waſſer und einer Bürſt 
zu bearbeiten, dabei vor allem die Nägel auszubürſten, es 
muß ein Desinfektionsmittel, das die Bazillen tötet, ins 
Waſſer gegeben werden, Lyſoform. Auch die Mundhöhle iſt 
mit Desinfektionsmitteln, z. B. Waſſerſtoffſuperoxryd, aus- 
zuſpülen. Die Kleidung muß ausgekocht werden, alſo waſch⸗ 
bar jein, oder fie muß auf andere Weiſe desinfiziert werden 
Die Wohnräume, in denen ein Infektionskranker gelegen 
hat, die Sachen, die er benützt hat, müſſen ebenfalls desinfi 
1 werden, geringwertige Sachen verbrennt man am 
eſten. Iſt eine Anſteckung erfolgt, ſo müſſen Erkrankte 
flegerinnen von den Geſunden und ihren Wohnräumen 
achen ſtrengſtens getrennt werden. i 
Meiſt beginnen Inſektionskrankheiten (gleich ſo man⸗ 
chen anderen auch) mit Fieber. Jedes fiebernde Kin gehört 
ſofort ins Bett. Steigt das Fieber über 38° dann muß der 
Arzt ſogleich geholt werden. Iſt er nicht ofort aber nn 
und zeigt die Haut keinerlei Ausſchlag, Rötung oder ſonſt 
welche Veränderung, fo legt man einen lauwarmen Bruſt⸗ 
wickel an. Sollte ſich aber irgend Ausſchlag zeigen, ſo darf 
kein Waſſer auf die Haut! Lindenblütentee kann man geben, 
aber mit Medikamenten wie Aſperin oder Pyramidon war⸗ 
tet man auf die Verordnung des Arztes. Bemerkt man im 
Hals Belag (beim Hineinſchauen muß die Zunge mit dem 
Stiel eines Eßlöffels hinuntergedrückt werden!), ſo läßt man 
gurgeln; dazu iſt Waſſerſtoffſuperoxyd — 1 pone volf 
auf 1 Glas Waſſer — mehr zu empfehlen als übermangan⸗ 
faures Kali in ſchwachvioletter Löſung, weil viele Kinder 
noch nicht recht gurgeln können und ſich mit dem Verſchlucken 
von Kalilöſung, die giftig ift, ſchaden würden. Auch kann 
an Stelle von Waſſerſtoffſuperoxyd mit Salbei- oder Val: 
venblütentee gegurgelt werden. Nicht oft genug kann man 
mahnen, daß Kindern zeitig das Gurgeln beigebracht werde! 
Das Leben kann davon abhängen! Stellt ſich Durchfall ein, 
ſo beſchleunigt man die Entleerung des Darmes noch dur 


und 
und 


Verabreichung eines Abführmittels, am beiten tft Rhizinus⸗ ben halber Aae tes: kalte Milch, gezuckerten Zitronenſaft, 
öl, oder eines Einlaufs. Die Nahrungszufuhr wird auf . friſche on tſäfte, Obſt, Kompott, Vrete gibt man, ſpäter 
des gewöhnlichen Bedarfs eingeſchrünkt, bei Durchfall ibers leichte ehlſpeiſen, Gemüſe und Eier. 5 we 
aupt ausgeſetzt. Koſt kranker Kinder muß leicht ſein: Der Gelenkrheumatismus als Kinderkrankheit oft in 
Schleimſuppen, Buttermehlbrei, Obſt, Gemüſe und Milch Verbindung mit Mandelentzündung bedroht auch das Herz 
müſſen zunächſt weggelaſſen werden, ältere Kinder können ſchwer: Herzfehler und Herztod kann er herbeiführen, abge⸗ 
jedoch in may chen Fällen auch Milch bekommen, auch mit a von krankhaften bleibenden Veränderungen und Ver⸗ 

Zuſatz von Malzkaffee, Kakao, Ei, Zucker Als Getränk teifungen der Gelenke. Nechtzeitig daher zum Arzt! 

Nr . en e are a nn A : Majern : Be 

dern falte Fruchtſäfte, Mineralwaſſer — bei Katarrh heiße : N 3 Š s 2 

nit S. Inter it bei otto E 5 Meberaus leicht übertragen ñi die Maſern, nicht durch 

denten, daß man auf die Art der Krankheit als Late nur] den Kranken nur, ſondern fon durch die Luft des Kranten- 
mit einiger Sicherheit ſchließen kann, wenn man beobachtet e Schon 3 bis 4 Tage vor Erſcheinen des Ausſchlages, 
hat, von welchem Kranken die Infektion ſtammt, wenn alfo N 8 I Periode, find Maſern an- 

Geſchriſter oder Spielgefährten die Krankheit weitergegeben | ſte ungsfäh 9, bleiben es aber nicht länger als 8 bis 10 Tage 

haben. Aber jonit it nur der Arzt imſtande, zu entſchei⸗ nach Auftreten der Hauterſcheinungen. Das Vorſtadium 

den, welche Erkrankung die vielfach ſehr ähnlichen Anzeichen auper K bd Schnupfen und Huſten, Katarrh der Binde- 
anzeigen und ob überhaupt eine Infektionskrankheit vor⸗ A e und oberen Luftwege, Lichtſcheu und deshalb Blinzeln 
liegt. Alſo wiederum: nicht blindlings darauf lösfurieren, Wa gerdteten Augen, Fieber. Dann zeigen id auf der 
mai bei vielen Infektionskrankheiten jhon ein Verzögern angenſchleimhaut, am meiſten hinter den Mundwinkeln 
ed ger Hilfe um wenige Stunden ſicheres Verderben gegenüber den unteren Badzähnen, feinſte weiße Spritzer⸗ 
brſugen kann] Durch Impfen mit Heilſerum oder opera- pen u ſtecknadelkopfgroßen voten Flecken, die ſogenannten 
tiven Eingriff iſt heutzutage ſelbſt in ſchweren Fällen noch 195 dicen Flecken. Unter Anſtieg des Fiebers erſcheint 

Hilfe möglich. ; dann am 3. bis 4. Tage der eigentliche aſernausſchlag: 

; dunkelrote Flecken, zackig und von verſchiedener Größe, erſt 
am Geſicht und hinter den Ohren, dann am übrigen Körper. 
Sofort Bettruhe bis 8 Tage nach der Entfteberung, im 
0 lan, 5 1 5 al fein do Wie Bett⸗ 
Grippe. Sie wird direkt durch Tröpfcheninfektſon beim | kücher und Aufite en grober Schüßeln mit Wajer) von 
Anhauch oder Anhuſten te Gelber die Pflegerin | 15 bis 20° C. Aber sorgfältigen Hub vor Zugluft und 
des Kindes daran, fo muß fie fi ein Tuch vor Mund und] Erkältung, Licht abblenden, Baden ausſetzen, als Koſt Milch, 
Naje binden, wenn jie das Kind beſorgt. Küſſen und Heb- | Suppen und rete, bei ſtarkem Katarrh heiße Getränke. 
koſen darf fie dann das Kind nicht; Zärtlichkeiten, wie bas | Abſondern des. Kindes, wenn das nicht ſchon bei den erſten 
Küſſen nr den Mund und Liebkoſungen von Fremden, | atarrhaftjchen Erſcheinungen geſchehen iſt, nützt nichts mehr, 
deren Geſundheitszuſtand unkontrolllerbar ift, find über: | Die Anftedung der Geſchwiſter ift ſchon erfolgt, wenn mit 
gaudi in allen Fällen nachteilig. für Kinder und sollten nicht] der Abtrennung bis zum Erſcheinen des Ausſchlags gewartet 
geduldet werden. — Die Grippe beginnt faſt regelmäßig no y Hajern werden oft ſehr leicht genommen: nur die 
mit Fieber und heftigen katarrhaliſch⸗entzündlichen Anzeichen Mafern Das ift aber jehe verkehrte Sorgloſigkeit, DA 
bejonders der Luftwege. Das Allgemeinbefinden iſt beet- 1 vern 70 oft in Verbindung mit Diphtherie auf, be 
trächtigt, der Rachen blaurot verfärbt, Magenverſtimmungen] aungerer Rekonpaleſzenz auch mit b Erſcheinun⸗ 


Grippe. i 
Wohl die häufigſte kindliche Jufettionskrankheit, die 
auch im Säuglingsalter auftritt und bei Säuglingen ſtets 
ernſt zu nehmen iſt, das iſt die In luenza oder 


ind um fo häufiger, je jünger das Kind ijt: nicht jelten | gen, auch tann Lungenentzündung, Miktelohrvereiterung 
en Rasern nige 190 5 15 1 lige Aus ns Be 2 e eiß⸗ And Schädigung der Augen entitehen. wenn man nicht genug 
‚treibende Behandlung Hit zu raten, ein heißes Bad, wenn | 99% Zugluft auf der Hut war E 
die Haut rein bleibt, heißen Flieder⸗ oder Lindenblütentee Scharlach. 


und feſt ins Bett packen. Bei Säuglingen gärungsfreie Koſt, 
damit ſi kein Magenkatarrh einſtellt; in 110 Hals teim- 
lich Flüſſigkeitsaufnahmen, Tee, abgekochtes Waſſer mit 
Zitronen⸗ und Himbeerſaft. Auch noch einige Tage nach 

‚völliger Entfieberung hat das Kind im Bett zu bleiben. 

5 x Angina und Diphtheritis. : 

Gefährliche und Ange Kinderkrankheiten ſind weiter 
„Mandelentzündung (Angina) und een, Die In⸗ 
fektion erfolgt durch kranke oder mit ihnen in Berührun 
gekommene geſunde Menſchen und der Ausbruch der Krank⸗ 
ds kann 2 bis 7 Tage auf ſich warten laſſen. Auf der 
chleimhaut des Rachens, auf den Gaumenmandeln, aber 
auch auf Zäpfchen, weichen Gaumen und. hintere Rachen⸗ 
wand ausgedehnt, erſcheint bei Diphtheritis ein ſchmutzig⸗ 
weißlicher oder gelber Belag; bei Angina zeigen ſich ein⸗ 
oder doppelſeitig Eiterpfröpfchen auf den Mandeln. Fieber, 
Auebelkeit Kopfſchmerzen, oft Erbrechen ſtellt ſich ein. Kommt 
5 hoch verfallenes Ausſehen und 5 Bläſſe, Teilnahms⸗ 
loſigkeit und Störung der Herztätigkeit hinzu, ſo handelt es 
Ji) gewiß um Diphtherie. Bei Säuglingen zeigt ſie ſich auch 
häufig in der Form der neee bei der ſich aus der 
-Nafe dünnflüſſiger, eitrig⸗h utiger Schleim abſondert. Diph⸗ 
therleverdacht ift ein ſehr ernſtes Alarmſignal, denn diefe 
Krankheit macht. rapide Fortſchritte, kann in kurzem zur 
erſchwellung aller Luftwege und damit zum qualvollen 
Erſtickungstode, aber auch zum Herztode führen. Die Naſen⸗ 
und Nachendiphtherie kann Krupp werden. Heiſerkeit bis 
ur Stimmlojtgfeit, Erſtickungsanfälle, erit Unruhe, dann 
erſchlaffung, tiefe Bläſſe, endlich Tod kennzeichnen den Ver⸗ 
Lauf dieſer Krankheit. Als Nachkrankheiten der Diphtherie 
nd Lähmungen und Herzleiden zu fürchten. Wenn die 
Mutter das alles bedenkt, wird ſie gewiß nicht zögern, ſofort 
für ärztliche Hilfe zu ſorgen. Das kranke Kind und ſeine 
flegerin müſſen ſogleich abgeſondert werden, Räumung, 
Kleidung und Geräte der Geſunden, mit denen ſie in Be⸗ 
rührung waren, desinfiziert werden. Das kranke Kind legt 
man unverzüglich ins Bett, läßt es gurgeln und legt ihm 


vr 


a E Halsumſchläge an. Die Ernährung muß der Schluckbeſchwer⸗ 


Gefährlicher noch als Deles iſt Scharlach. Mittelbar 
und unmittelbar überträgt er ſich, auch im Abſchuppen noch; 
monate⸗, ja, jahrelang bleiben die Bazillen lebensfähig. 
Drei bis ſechs Tage beträgt die Anſteckungszeit. Scharlach 
ſetzt ganz plötzlich ein mit hohem Fieber, rbrechen, hoch⸗ 
gradiger ſcharf abgegrenzter Rötung und gelblichweißem 
Belag des weichen Gaumens, dickem weißem Belag. der 
Zunge, Drüſenſchwellungen. Innerhalb des 1. oder 2. ages 
nach Beginn der Erkrankung, ſelten ſpäter, erſcheinen kleine 
dichtſtehende rote Pünktchen, die ſich bald zu A blei⸗ 
bender Rötung vereinigen. Den meiſten Ausſchla findet 
man in den Schenkelbeugen. Naie; ae und Kinn 
bleiben dauernd blaß. Die Sungenfpihe ſieht himbeerrot 
aus. Bei Majern beginnt der Ausſch ag am Kopfe und 
tebt fih allmählich bis zu den guten herab, während der 
Ausſchlag bei Scharlach in der Leiſtengegend anfängt, ſich 
nach oben und unten verbreitet und nach wenigen Tagen oft 
wieder verſchwindet. Abweichungen von dem eben haraftes 
riſterten normalen Verlauf find zahlreich; es gibt Fälle 
gang ohne Ausſchlag und mit jehr geringer Beeinträchtigung 
es Allgemeinbefindens und wiederum andere mit ſchwerſter 
Intoxikation (Vergiftung), hohem Fieber, Erbrechen, 
Krämpfen und Bewußtloſigkeit. Jedenfalls muß das kranke 
Kind mit ſeiner Pflegerin ſofort ſtreng abgeſondert und 
eine gründliche Desinfektion ſeiner Umgebung vorgenommen 
werden, Bettruhe und alen des Arztes finb ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Die Krankenkoſt bejtebt in Milh- und Mehlſpeiſen, 
Gemüſe und Obſt. Sehr ſchlimme Nachkrankheiten des Schar⸗ 
lach bedrohen Hals und Ohr, Rheumatismus die Knie und 
kleinen Gelenke, Schwächezuſtände das Herz. Ja, es kann 
noch nach ſymptomfreier Pauſe gegen Ende der zweiten, der 
dritten Woche, ſelbſt noch ſpäter, zu Nachkrankheiten kom⸗ 
men, beſonders zu fürchten iſt unter den Nachkrankheiten 
Nierenentzündung, die nach Wochen noch auftreten und 
Waſſerſucht nach ſich ziehen kann. Die Urinmenge, ſonſt pro 
Tag 1 Liter, nimmt dabei ab, und der Urin zeigt eine 
ſchmutzige Farbe. ; 
: (Schluß folgt). 


E Fortſetzung von € 85 ~ vember. Dieſe Verordnung gilt, mit Ausnahme der 
ermäßigt worden. Dieſe Momente zuſammen gefähr die | Wojewodſchaft, in ganz Polen vom Tage der Ver 
Rentabilität mancher Genoſſenſchaft. Ein Ausgleich kann bis zum 1. Juli 1934. Die vierte Verordnung (Poſ. 92 
nur durch Senkung der Habenzinſen geſchaffen werden, da] die Schonzeit für Eichhörnchen auf die Reit vom 1. Mär 
eine Herabminderung der Geſchäftsunkoſten nur in geringem 
Maße möglich fein wird. Die Senkung der Habenzinſen 
ſoll auch die dringend erforderliche Ermäßigung der Schuld⸗ 
zinſen ermöglichen. Ein Abzug von Spareinlagen iſt nach 
den bisherigen Erfahrungen nicht zu erwarten, da der Spa⸗ 
rer heute mehr Wert auf die Sicherheit ſeines Geldes als 
auf hohe Verzinſung legt. ; E 

Aus dieſem Grunde halten die Verbandsausſchüſſe eine 
Herabsetzung der Habenzinſen für dringend notwendig und 
empfehlen den den Verbänden angeſchloſſenen Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften, ihre Zinsſätze denen der Landesgenoſſenſchaftsbank 
anzupaſſen. Nur in Ausnahmefällen werden die Genoſſen⸗ 
ſchaften gezwungen ſein, über dieſen Satz herauszugehen. 
Der Zinsfuß ſoll dann aber bei den ſtädtiſchen Kredit⸗ 
genoſſenſchaften höchſtens Y: Prozent, bei den ländlichen 
Spar⸗ und Darlehnskaſſen höchſtens 1 Prozent über den 
Sätzen der Landesgenoſſenſchaftsbank liegen.“ 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. ; 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


See eee 77777 752 


Anſere Geſchäſtsräume 


30. November. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 
das ganze Staatsgebiet, mit Ausnahme der ſchleſichen 0 


ſchaft in Kraft und gilt bis zum 1. Juli 1934. 


Zum Stempelgeſetz. o 
Es ift darauf zu achten, daß für Kaufleute (Genoſſenſchaft 
Beſtätigungen über den Abſchluß eines Kaufvertrages üb 
Ware, die nur von einer Partei unterſchrieben ſind, nu 
ſtempelfrei find, wenn fie nicht die Veſtätigung enthalten, 
Ware, die gekauft wird, bereits geliefert worden iſt. Es iſt 
in dieſer Beſtätigung ein Anerkenntnis enthalten, daß die 
bereits geliefert worden iſt. Außerdem iſt der Preis der 
genannt. Die Stempelbehörde faßt eine ſolche Beſtätigung 
als eine Veſtätigung über die Ausführung des Kaufvertrage 
die dem Stempel unterliegt. ; SEE 


Bekanntmachungen 


Weltanſchauungswoche in Pojen. 
In der Zeit vom 2. bis 7. Januar findet täglich um 
abends in der Kreuzkirche zuſammen mit der alljährli 
indenden Gebetswoche eine Weltunſchauungswoche ftat 
orträge über folgende Themen gehalten werden 
Montag, den 2. Januar: D. Blau: „Kann das A 
Teſtament noch heilige Schrift fein?“ _ EHER 
Dienstag, den 3. Januar: P. Eichſtädt: „Judeng 
oder Weltgott?“ ' i = 
Mittwoch, den 4, Januar: D. Rhode: „ 
keit der altteſtamentlichen Sittlichkeit?“ e 
Donnerstag, den 5. Januar: Pfarrer Hammer 
„Warum nicht nur Neues Teſtament in Kirche und Schule 
Freitag, den 6. Januar: D. Horſt: „Sündenbock 
oder heiliges Opfer?“ si s N 
Sonnabend, den 7. Januar: D. Hildt: „Iſt die 
liche Kirche verfudet?“ . 


ſind am 
31. Dezember von 11 Uhr ab 
für den Berkeje 


geſchloſſen. 


Landesgenossenschaftsbank 
Bank Spöldzielezy z ograniczoną odpowiedzlalnoseig Poznan 


Landwirtschaitl. Zentralgenossenschaft 
Spóldz. 2 opr. odp, i ; 


Landwirtschaítliche Hauptgesellschaft | RER 
Spółka z ogr, odp. ` E me A O eo x 12 75 ei ifenst ertes 
Verband deutscher Genossenschaften 8 Allerle w fi sw pas 
in Polen 
zap. stow. in Poznan, 
Verband landwirtschaftl. Genossenschaften 
Y in Westpolen 
T. z, in Poznan. 


«Credit 
Spóldz. z ogr, odp, 


: Gejege und Rechtsiragen 
Rene Jagdverorönungen. 

Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 111 vom 16. Dezember bringt vier 
Jagbverordnungen des Agrarminiſteriums vom 9. November, 
beren erte (Pos. 924) die Jagd auf Elche, Trappen und Stein⸗ 

trappen mit Gültigkeit vom 1. Januar 1933 für das geſamte Staats⸗ 
gebiet, mit Ausnahme der ſchleſiſchen Vojemodſchaſt, gänzlich ver- 
bietet. Die Dauer des Verbots wird bis zum 31. Tezember 1935 
feſtgeſetzt. Die zweite Verordnung (Vof. 925) geſtattet die Jagd 
auf Ricken, Hiridh- und Damhirſch kühe in der Leit vom 16. Januar 
bis zum 15. Februar ſowie die Jagd auf Faſanenhennen vom 1. 
bis 30. November. Tiefe Verordnung tritt im geſamten Staats⸗ 
gebiet, mit Ausnahme der ſchleſiſch en T oien odſchaft, am Tage 
er Verbiientlidiung (16. 12. 1932) in Kraft und gilt bis zum 
Juli 1934. In der dritten Verordnung (Poſ. 926) werden fols 
ende Schonzeiten eingeführt: für Lilbidneme vom 1. März 
zum 30, April, für Wildkatzen vom 16. Februar Lis zum 20. No⸗ 
her, für Waldmarder und Taucher vom 1. März bis zum 30. No⸗ 


Minderwertig⸗ 


Auf: und Untergangszeiten von Sonne und Mo 
vom 1. bis 7. Januar 19336. A 


Die Verwertung von Malsſtroh. 
Vorweg mag gleich bemerkt werden, daß das Verbr 
Maisſtrohes für Koch⸗ und Heizzwecke nicht zu em 
Das Stroh brennt allerdings ſehr gut, gibt aber we 
lockeren ſchwammigen Boſchaffenheit nur geringe Hitze 
deshalb geringe Heizkraft. Wegen der Länge der einzelne 
ſtengel muß das Stroh für die meiſten Feuerungen au 
zubereitet werden. Das erfordert jedoch Arbeit, welche ſich 
der geringen Heiztraft des Maisſtrohes nicht bezahlt macht. 
gegen liefern die abgerebbelten Spindeln ein ausgezeichn 
Feuerungsmaterial, und zwar namentlich zur Erzielu 
Hitze. Auch ſind fie als billige Feueranzünder ſehr 


möglichleiten. Zunächſt fann man es als Einſtreu k 
Wenn das Maisſtroh gehädjelt wird, ſaugt es große 


Tieren vorgelegt werden. 


wenden, daß man es häckſelt und als Zuſatz bei der Silage von 


froh in dünnen Schichten zwiſchen die übrigen Futterſtoffe. Stark 


Luft elnſchließen, welche zum Schimmeln und Verderben Anlaß 
geben könnte. Das Maisſtroh führt Gärungszucker zu und ſaugt 
den austretenden Zellſtoff auf. Man kann aus Malsſtroh auch 
Matten mit dünnem Draht herſtellen, weſche man als Winter⸗ 
ſchutz im Garten, gut gebrauchen kann. Auch Fußmatten können 
aus Maisſtroh hergeſtellt werden. Schließlich kann man dieſes 
Stroh auch als Windſchutz im Hühnerhof ſowie für etwaige 
Hühnerwagen im Felde benutzen, wenn man Bündel daraus her⸗ 
ſtellt; dieſe dicht nebeneinander ſtellt und etwas in die Erde 
Leingräbt. F. Br. 


Kartoffel. und Zuckerfuttermittel für pferde. 


FO Die Landwirtſchaftskammer Hannover macht folgende Futter⸗ 
vorſchläge: ; ; 

Die Kartoffel tit ein ausgezeichnetes Pferdefutter, am beſten 
gedämpft, allerdings wird verſchiedentlich auch die Rohfütterung 
empfohlen. Auf alle Fälle müſſen die Kartoffeln gut gereinigt 
(Sandkolikgefahr) und alle Keime müſſen ſorgfältig entfernt wer- 
den (Solaninvergiftungsgefahr). Kartoffelflocken find gut, aber 
für die Pferdefütterung zu teuer, gut geratene Sauerkartoffeln 
können unbedenklich gefüttert werden. Sauerkartoffeln und ge⸗ 
bämpfte Kartoffeln müſſen mit lang geſchnittenem Häckſel gut 
gemengt werden. 3 Kilogramm Kartoffeln = 1 Kilogramm 
Hafer. Schwere Pferde können täglich bis 20 Kilogramm Kar⸗ 
toffeln und Warmblutpferde bis 12 Kilogramm Kartoffeln ere 
halten. Da die Kartoffel eiweißarm iſt, muß genügend gutes 
Heu mitgefüttert werden. 


r Getrocknete Zuckerrüben (Vollſchnitzel) Steffenſchnitzel 
und Trodenfónigel müſſen vor dem Verfüttern einge⸗ 
quollen werden, da fie fih durch Waſſeraufnahme ſtark ausdeh⸗ 
nen. Bei ſchwerer Arbeit hat ſich eine tägliche Futtergabe von 
5 Kilogramm Heu, 2 Kilogramm Hafer, 5 Kilogramm Molt: 
ſchnitzel, Zuckerſchultzel oder Steffensſchnitzel, 1 Kilogramm Goja 
ſchrot oder Erdnußtuchen und genügend Häckſel gut bewährt, 


Behandlung des Holzes nach dem Einſchlag. 

Der Trockenheitszuſtand des Holzes, der das Gedeihen der 
lle unterbindet, wird im Walde, beſonders im ſchattigen, dicht 
eſchloſſenen Walde, oder in Beftänden, deren Boden ſich im Früh⸗ 
jahr mit einer Gras⸗ oder Unkrautdecke überzieht, nur ſchwer 
: reicht Deshalb tjt es am beiten, das Holz noch im Spätwinter 
aus dem Walde abzufahren und auf trockene, luftige Lagerplätze 
zu bringen. Sofern aber das Holz aus irgendwelchen Gründen 
noch im Walde verbleiben muß, empfiehlt ſich Lagerung auf ge⸗ 
nigend hohen Unterlagen, die das Holz von dem feuchten Wald⸗ 
oben entfernen und der trocknenden Luft den Zutritt ermöglichen, 
do daß eine allmählich fortſchreitende Augtrocknung erfolgen kann, 
die glei hzeitig auch eine Erhöhung der Feſtigkeit des Holzes zur 
Bi 


¿ : 8 4 


Jauche auf, eignet ſich aljo gut zur Einftren für Rinbvicó und 
Pferde. Aber auch filr Futterzwecke läßt es ſich verwenden. Sein 
Gehalt an Nährſtoffen ijt reichlich jo hoch wie der des Strohes 
von den übrigen Getreidearten. Es muß natürlich nicht zu lang 
gehückſelt werden und kann dann wie anderer Strohhäckſel den 
Sit der Mais einige Zeit vor ber 
völligen Pollenreife geſchnitten worden und war alſo das Stroh 
beim Schnitt noch etwas grün, ſo iſt es als Futtermittel natür⸗ 
lich wertvoller, weil die Stengel weniger verholzt ſind. Man 
kann das Maisſtroh aber auch in der Weiſe als Futtermittel ver⸗ 


ſehr wöſſerigem Grünfutter, wie Stoppelklee, ſpätes Grummet, 
RNlübenblätter und anderes mehr, verwendet. Man bringt Mais: 


durfen die Schichten dagegen nicht fein, damit fie nicht zuviel! 


lung, die ein Aufreißen des Holzes bewirkt und ſomit auch zur 
Entwertung des Holzes führt. — Mit der Austrocknung des Holzes 
allein ift es aber nicht getan, ſondern das Holz muß auch vor 
erneuter Waſſeraufnahme bewahrt werden, da ſonſt wieder In⸗ 
fektlons⸗ und Fäulnisgefahr eintritt. 


| Fragekaſten und Meinungsaustauſch 
— A A 


Frage: Wieviel gedämpfte und in fließendem Waſſer voll⸗ 
kommen entbitterte Lupinen kann man an Rindvieh verfüttern? 


Kann man Lupinen auch an Schweine verabreichen und wie ſteht 
es damit bei Hühnern? 


Antwort: Kühen kann man unbedenklich täglich bis 8 Vio, 
friſche oder bis 6 Pfd. lufttrockene Lupinen geben. Dieſelbe 
Menge kann man auch an Pferde verfüttern. Für Pferde bilden 
ſie einen wertvollen Eiweißerſatz bei Kartoffelfütterung. An 
Maſtſchweine kann man, je nach Größe und Grundfutter, 3 bis 
4 Pfd. verfüttern. Für Zuchtſchweine ſind ſie nicht zu empfehlen. 
Für Rindvieh und Schweine müſſen Lupinen gequetſcht werden, 
da ſie ſonſt leicht wegen der dicken Schale unverdaut den Darm 
verlaſſen. Nur Pferde kauen ſorgſamer und verarbeiten auch un⸗ 
gequetſchte Lupinen. Infolge des hohen Eiweißgehaltes eignet 
ſich die Lupine vorzüglich als Eiweißausgleich bei ſtärkereicher 
Fütterung, wie Getreideſchrot, Hackfrüchten uſw. — Das legende 
Huhn hat einen großen Bedarf an tieriſchem Eiweiß, was ges 
wöhnlich durch Fleiſch⸗ und Fiſchmehl jowie durch Knochenſchrot 
erſetzt wird. Auch die Verabreichung von Milch wird empfohlen. 


Man gibt friſche Mager⸗ oder Buttermilch als Tränke oder weicht 


das Futter damit ein. Ob man auch Lupinen mit Erfolg an 
Hühner verfüttern kann, iſt uns nicht bekannt. 


Frage: Wodurch wird die Noſtfleckigkeit bei Kartoffeln her⸗ 
vorgerufen und wie kann man dieſe Krankheit bekämpfen? 


Antwort: Bei dieſer Krankheit ſcheint es ſich nicht um eine 
pilzliche Krankheit zu handeln, ſondern man nimmt an, daß durch 
mangelhaften Luftzutritt die Atmung der Kartoffel leidet, wo⸗ 
durch im Innern der Knollen Zellen abſterben. Beſonders gelb: 
fleiſchige Sorten follen zu dieſer Krankheit neigen. Bei ber Be⸗ 
kämpfung wird es vor allem darauf ankommen, günſtigere Wachs⸗ 
tumsbedingungen zu ſchaffen. In einem Artikel werden wir guf 
die Krankheit noch zurückkommen. 


Frage: Wie entbittert man am beſten Lupinen, um möglichſt 
geringe Eiweißverluſte zu haben? 8 


Antwort: Da das Lupineneiweiß in rohem Zuſtande z. T. 
waſſerlöslich iſt, wird die Lupine zunächſt im Kartoffeldämpfer 
eine Stunde lang gedämpft, um das Eiweiß durch die Erhitzung 
zum Gerinnen zu bringen und dadurch waſſerunlöslich zu machen. 
Die gekochten Lupinen werden nun gewällert, und zwar im Soms 
mer 24—86 Stunden, im Winter 36—48 Stunden. Wärmeres 
Waſſer entzieht den Bitterſtoff ſchneller. Die Wäſſerung hat ſo 
lange zu dauern, bis die Körner einen angenehmen, bohnenähn⸗ 
lichen Geſchmack haben. Hat man in der Nähe des Hofes fließen⸗ 
des Waſſer, ſo wird man dieſes vorteilhaft zur Entbitterung ver⸗ 
wenden. Die mit Kufen verſehenen Käſten werden von Pferden 
in das Waſſer gezogen. Die Seiten werden teifweije ausgeſchnll⸗ 
ten und an dieſen Stellen mit engmaſchigem, verzinntem oder ver⸗ 
zinktem Drahtgewebe beſpannt. Die Entbitterung kann auch in 
einem Teich vorgenommen werden, dauert aber länger, In 
kleineren Betrieben können auch Körbe mit Lupinen in größere 
Bottiche geſtellt werden, wobei das Waſſer öfter gewechſelt wer⸗ 
den muß. Ebenſo eine ſtändig fließende Wafferkeitung iſt file 
die Entbitterung ſehr geeignet, allerdings koſtſpielig. ; 


| | Sacliteratur E | 


Die Genoſſenſchaft als Grundlage der Volkstumserhaltung. 
Als fünfter Band der Wirtſchaftswiſſenſchaftlichen Re he der 
Schriften des Deutſchen Ausland⸗Inſtituts Stuttgart erſchien in 
der Ausland und Heimat Verlags⸗A.⸗G., ürg ch Dr. Guten 
Filff: Geſchichte und Gegenwart der ſiebenbürg ame: Ges 
noſſenſchaften. 154 Seiten und Anhang. Preis gebunden 50 Rm. 
Von zwei Seiten her ſind die ih aftsfragen des Ausland⸗ 
deutſchtums in den letzten Jahren als brennende Gegenwarts⸗ 
probleme für das geſamtdeutſche Volkstum in Erſcheinung ge⸗ 
treten: Einmal, weil es ſich erwieſen hat, daß im internatios 
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Matilde Durchſchnitteurſe : 
Für Dollar | gie Schweizer Fronten 
(20. 2 8.925 (28. 12.) 8.925 (20. 12.) 172.10 (23. 12. 
(21. 12.) 8.925 (24. 12) —— | 21. 12.) 172.05 (24. 2 
(22. 12.) 8.925 (27. 12) 8.925 (22. 12.) 172.— (27. 12. 


Slotymifig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 
20. 12. bis 23. 12. 9.92, 24. 12. —.—, 27. 12. 8.98, 


Suttermert-Tabelle _ 48 65 
(Großhandelspreiſe ane res ohne Gewähr). 755 


nalen teta e die P U adden wertvolle Mitt 
Pfeiler für die Wirtſchaftsfragen“ zwiſchen dem deutschen 
Stammvolke und fremden Nationen ſind, die in Zeiten wirt⸗ 
pana Not und Spannungen innerhalb der Volksgemein⸗ 
1155 als ſolche erhöhte Bedeutung gewinnen — zum anderen 
; abet, k ES 995 Aa nen, zum traurigſten Erleben 
erwieſen hat, daß politiſche Se ehauptung und geſteigerter 
en ii den Be ſtand des Auslandvoltstums nicht , 
wenn es durch e der wirtſchaftlichen Grundlagen in 
feinem Lebensnerv vernichtet ; 


Es ift keine neue Er 1 ſondern hat ſich in der Ge⸗ 
ſchichte des Auslanddeutſchtums in entſcheidenden Augenblicken 
immer gezeigt, daß auf dieſe Weiſe ſeine wirtſchaftliche Orga⸗ 
niſation über die rein ökonomiſche Zweckbedingtheit hinaus rück⸗ 
wirkend zu einer Kulturfrage erſten Ranges wird. Ein glän⸗ 
zendes Beiſpiel hierfür bietet das Volk der Siebenbürger Sajen. f 
Von Natur aus zum feſten Zuſammenſchluß b Wahrung 
des eigenen Bodens und der völkiſchen Rechte beſtimmt, hat es 
eine harte Schule genoſſen und früh gelernt auch die Entwicklung 
ſeiner Volkswirtſcha aft in den Dienſt der Volksgemeinſchaft zu 
Rellen. Eine ſchlechthin an oda Ges Tat aber war es, als der 
Hauptführer des ſiebenbürgiſchen Genoſſenſchaftsweſens, Dr. Carl 
olf f, in der verzweifelten Kampflage des vorigen Jahr⸗ 
hunderts entſchloſſen den wirtſchaftlichen Wiederaufbau voran⸗ 
ſtellte und unter der Lojung ne e und Koloniſation“ 


Futtermittel 


5 


5 
Roggenkleie 9. 
W he Pr ſeine 9,25 


BS 


E 
tom j no 


neuzeitliche Wege wirs, die nicht nur wirtſchaftliche Gefundung, Gerſtenkleie z 6, 
berm au zugleich eine Einigung des e und nationalen fee 24/28% k 6, 
iederaufſtieg brachten. Die neue Belaftungsprobe nach dem Mais —*⁰—ẘ —f2V | 6, 


Hafer mittel 
Gerſte mittel 
Roggen mittel 
Lupinen, blau 
Lupinen, gelb „ „ 6 „ „„ 
Ackerbohnen 


Kriege, als ſich das e e ſiebenbürgiſche Genoſſenſchafts⸗ 
weſen plötzlich der ſtaatlichen Zwangsorganiſation des rumäniſchen 
Bee leere gegenüberieh und in langen Jahren der 
Behinderung ſchwerſten Rückſchlägen ausgeſetzt war, hat ſeine 
e und auch die Notwendigkeiten zu jetner Fortbildung 


a Erbſen (Futter) sesosos 
Genaue Erkenntnis der Entwicklung und der einzelnen Ber CGerabella...ooooooosos 
men des Genoſſenſchaftsweſens ift Vorausſetzung für diefe Fort- | Seinfudjen*) 38/42 
bildung. Die ganze Entwicklun iele und nun an nat botge” Rapskuchen“) 36/ 
ſtellt in dem den. Werke „Sodi u. Dr. Gafa SU da 5 j ; enblumenfamene 
bürgi le ale en“ von Dr a O WE 
e a i Ne 2 tsgrundlagen des ſiebenbürgiſchen A 65% .. 
EE enliser behandelt der Verfaſſer in ſechs Abſchnitten Henne ge 
die verſchiedenen Arten und Formen der Genoſſenſchaften, ihre ſchälte Samen 50% 
allgemeine und finanzielle Entwicklung, häufig im Vergleich mit N 20/32% 5 
ausländiſchen Genoſſenſchaftsformen. Noch fehlt es in Gieben: Palmkernkuchen e 
parga am Ausbau der gensfionihg iiien Wbjeroraonitation: e extra» 
der Verfaſſer zeigt auch hier manche Wege, die zu beſchreiten find, hiert 
um die Saat, die Carl Wolff ausgeſtreut an, ani Aufgang 
und zur Reife, zu bringen. 
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se 5 Stüärkewert (ohne Stärkewert des s Eincifes) aft fo 
wertet Le der in Polen billigſte Stärtewert m ve leeis a: 

e in Abzug gebracht. 


Sandmwietfepaftiiche Jentrotgenoffen $ 
I Poznat, den 28. Dezember 1982. -Spóldz. 2 ogr. 


Markt. und B 


poſener Wochenmarktbericht vom 28. dezember 
Auf dem ee e am a 


en Geldmartt. 
se an der Poſener Börſe vom 27. Dezember 1932, 


8 ponai (10021) i 8% Dollarrentór. der Boj. 
A RER 88.— 21] Lbid. pro Doll. 36 50-36.— 21 
4% aL Laudſchaftl. Kon⸗ 4% Seien arenen Ser. III 
pbertier.⸗Pföb br.. 30.50 21] (Stck. zu ß s)) „ 54.— 21 : 
600 ea nn ber 50% gal Konv.⸗Anl.. . 40.— 2 M 
22 — 40. ap | Hiben 10, Zwiebeln 10, Erbſen und ae je ey 
Sa SA 20—25, für einen Kopf Rotkohl verlangte man 15—25, für 


menkohl bei geringem Angebot und ſchlechter Ware 35—55 
tobí 10—20, Wirſingkohl 15—25, Sellerie, Peterſilie 

Aepfel waren wenig vorhanden zum Preiſe von 40—80 Gro 
Walnüſſe koſteten 1,50—1,60, Haſelnüſſe 1,30—1,40, auslär 
2,50, Musbeeren 90—1,00, Kürbis 15—20, Kohlrabi das 
Orei Stück) 25, Backobſt 90, Backpflaumen 1— 1,30, Apfelſine 
Stück 60—1,00, Zitronen 10—15. — Das Angebot an Geflüg 
war weit größer als die Nachfrage; man verlangte für Hühne 
2,80—3,50, für Enten 3,50—4, Gänſe das Pfund 1, das Stück 
Puten 6—7, Faſanen 3,50, Perlhühner 4—5, Tauben das 
' 1,60—4,80, Haſen ohne Fell 4,50, mit Fell 5 Zloty. — Auf de 
Fleiſchmarkt herrſchte reges Angebot, während die Kaufluſt 

mößig war. Schweinefleiſch koſtete 90, Kalbfleiſch 60—80, von 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 27. A 1932. 


100 Eſſenb. „Anl. . 99.— 99.251 105 Sterling = yl 29.72 29.68 
5% ſtaatl.Konv. A 028. 12.) 40.50 100 ſchw. Franken 1. 171.95 
100 franz. Frk. 1 34.85 100 holl. Gld. 1 358.80 
Dollar ! 8.925 100 ſſchech. Kronen (6. 12) 26.43 


Diskontſatz der Bank Polfki 6 %. 
Kurje an der Danziger Börje vom 27. Dezember 1982, 


1 Dollar = Dang. Guld. 5.15 100 Zloty = Danziger 
ABI. Sg Dan, Gld. „ 712 lo DUDE A cs 57.675 


Kurſe an der Berliner Börje vom 27. Dezember 1982, 


= ; Id 
208 a a 169.30 "Husos. ir 10098 155 Keule oder Schnitzel 1,20, Rindfleiſch 80—1, Räucherſpeck 1,30, K 
100 iin Franken — = 190 000.— =dtjd. Ml. . 298.— roher Speck 90, Kalbsleber 1,30, Schweinsleber 90, Schmalz 1, 
diſch. Mark 81.07 1 1 UE abne — Der Fiſchmarkt beſchränkte fih auf wenige Stände, die mäßig 
a 8 oſungsr. für 
1 0 . deje 14.01 | = bemti 115 mr 8 Auswahl zeigten. Für ein Pfund Karpfen, tote Ware, zahl 


man 1,00, für Hechte 80, Weißfiſche 35, Barſche 80, grüne Hering 
45; Salzheringe ſowie Räucherfiſche gab es in genügender Men 


: 100 loto — diſch. Mk. 47.20 Dresdner ee, 
€ an. = a 42180 Dtſch. Bk. u. isset. 75.— 


„Amtliche Notierungen der poſener Getreidebärf: 


12 


vom 28. dezember 1952. 


Trtaneakttonspreiſe: 
Roggen 15 fo 14.10 
0 
Michtpreiſe: : 
Weizen x 21.00 22.00 
Roggen 13.60—13.80 
e G kg. 13.00 13.75 
Mahlgerſte kg, 12.50 —13.00 
Braugerſte 14.50 —16.00 
Hafer 11.75 12.00 


oggenmehl (66 %%) . 21.00 22.00 
Weizenmehl (65 % ) . 3450 36.50 


Weizenkleie 27.50 — 8.50 
Weizenklete (grob) . 8.50 — 9.50 
Ro ſagenkleie. . 8.25 — 8.50 OR 

aps o 4004500 N Blauer Mohn 100.0011000 
Wiuterrlbſen . . 40.00 45.00] Sent 36.00 42.00 
-Sommerwicke 13.00 14.05 - 


Gejamttendenz: ruhig. 


war die Tendenz für 
den Bedingungen: Noggen 295, 


Auftrieb: 381 
duſammen 2551. 
Motierungen für. 100 Kg. 
Mojen mit Handelsunkoſten.) 
Minder: Ochſen: 


Kälber: beſte 

„Schafe: vollfleiſchige, 

- Hammel 60—64, 
bis 56. : 


7686. 


Lande 


oggen, Weizen, Brau⸗ und Mahlgerſte, 
Hafer, Roggen: und Weizenmehl ru 
Weizen 15 t. 


Schlacht⸗ und Diehhof Poznan 
Poſen, 28. Dezember 1932. S 
Rinder, 1580 Schweine, 445 Kälber, 145 Schafe, 


vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht ange⸗ 
ſpannt 52—58, jüngere Maſtochſen bis zu 3 Jahren 42—46, ältere 
3440, mäßig genährte 28-32, — Bullen: 
gemäſtete 44—46, Maſtbullen 38—42, gut genährte, ältere 30—36, 
müßzig genährte 26—30. — Rii 
50—56, Maſtkühe 42—46, gut ge 
160. — Färſen: vollfleiſchige, äusgemüſtete 64—60, Maſt⸗ 
fürſen 42—48, gut genährte 34-40, mäßig genährte 28—32, — 
Jungvieh: gut genährtes 28—32, mäßig genährtes 24—28, — 
SR ausgemäſtete Kälber 64—65, Maſtkälber 54—60, 
gut genährte 46—52, mäßig genährte 36—44. e 7 
ausgemäſtete Lämmer und jüngere 
gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchafe 54 
Maſtſchweine: vollfleiſchige, von 120—150 Kg. Lebendgewicht 
386, vollfleiſchige von 100--120 Kg. Lebendgewicht 90—92, voll: 
fleiſchige von 80-100 Kg. Lebendgewicht 86—88, 
Schweine von mehr als 80 Kg. 18—84, Sauen und ſpäte Kaſtrate 


Marktverlauf: ſehr ruhig. 


——— — 


Annahme von Spareinlagen 


Erledigung aller s 
m ..--ál- 


Für 100 kg in zt fr. Station Pozuan. 


Peluſchken 13.00 14.00 
Ziktorigerbſen 20.00 —23.00 
Folgererbſen 31.00 34.00 
Klee rot 900011000 
lee, weiß. 990.00 130.00 


Klee, ſchwediſch. 100.00 120.00 
Roggen⸗ und Weizen⸗ 

ſtroh lofe 
Roggen⸗ und Welzen- 

iroh. gebrent . 
Hafer⸗ u. Gerſtenſtroh loſ. 2.50 -2,75 
Hafer⸗u. Gerſtenſtroh gep. 3.00 — 3.25 
Hen, loſe 5.00 5.25 
Heu, gepreßt. 5.06.70 
Wehen lofe . 6.00— 6.511 
Negeheit, gepreßt 6.16—7.40 


2.75.—8.00 
Nach dem Urteil, ber Börje 
ig. Transaktionen zu ande⸗ 
Lebendgewicht loco Viehmarkt 


vollfleiſchige, aus⸗ 


he: vollfleiſchige, ausgemäſtete 
rährte 26—30,- mäßig genährte 


fleiſchige 


SGeſegnetes 


eues Jahr 


wünſcht feinen w Kunden 


Möbel - Kadler » Poznań 


ul. $e. Rataicafa 36. 


HIM Poznań 


beſtes Fabrikat, billigſt, 
auch gegen Teilzah⸗ 
lungen. Otto Mix. 

, Kantaka 6a. MI 


Stacheldraht 4-spitzig 
alles verzinkt pro 100 Lid; mtr. 
ab Fabrik untor Nachnahme 
Droahtgellechtfabrik 

Alexander MAENNBL 


Drahtzaungeflecht 


2.0 mm odar 2.2 mm 
0.95 el pro m' 1.10 e 
8.0 mm Einfassung 20 gr mehr 
Bindedraht 12 mm. 1.60 zt 
Spallerdraht 22 mm. . 4,40 -t 
Spanndraht 8/0 mm. ,8.— z 
 Spanndrabt 40 mm. .18.60 zt 
Koppeldraht 6,0 mm 18.76 zi 
Stacheloraht 2-spitzig 18. — 71 


mittolkriftig 


Nowy Tomyól-W,-10 (820 


Einige Waggons 


Speiſe⸗ 


Kartoffeln kauft 


Emil Schmidtke, Swarzedz. 
— ——— u — — 


CONCORDIA A: 


Poznan, 


ulica Zwierzyniecka 6 
== Telefon 6105 und 8278 = 


® 


ON 


APRA 


Familien-Drucksachen 
Landw. Formulare (822 
Sämtliche Bücher 
Geschäfts-Drucksachen 


seenossenschafisho 


Bank Spöldzielezy z ograniczoną, 
8 
P Oanan. 


(früher: Genossenschaftsha 


Poznan, ulica Wjazdowa 2 
FR NSPRHOHER 4391 
Postscheck-Nr. Poznan 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen. 


Migemes Vermögen rund 6.300.000.— zl. 
Haftsumme rund 10.700.000.— zl. 


gegen höchstmögliche Verzinsung. 


Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


onstigen Bankgeschäfte. 


A| rzytelnosci 


Altmann (—) Marschner, 


_odpowiedzialno$cia ` 


nk Poznan) 


Bydgoszez, ul. Gdańska 16 
FERNSPRECHER. 373.374 
Postscheck-Nr, Poznan 200182 


Bekanntmachung, 

Die  Generalversammlung 
der Elektrizitäts- Verwertungs- 
Genossenschaft Grabówno hat 
die Auflösung. der Genossen- 
schaft beschlossen. Wir fordern 
deshalb die Gläubiger der Ge- 
nossenschaft auf, unverzüglich 
ihre ‘Ansprüche bei dem mit 
unterzeichneten Liquidator, 


Landw. G. Nehring in Grabówno, 


Rähmaſchinen — 
= 


pow. Wyrzysk, anzumelden, 
Elektrizitäts-Verwertungs 
Genossenschaft Sp. 2 0 o, 
Graböwno in Liquidation. 
Die Liquidatoren: (805 
(—) G.Nehring. (—) J. Hoffmann. 


gloszenie, 
Na walnem zgromadzeniu 
z dnia 12, grudnia 1932 r. 


{spółdzielnia ñiżej podpisana 


uchwalita jednogto$nie zmianę 
odpowiedzialnósci nieograni- 
ezonej na ` odpowiedzialność 
ograniczoną, tak ze firma jej 
Obecnie brzmieć bedzie: 

„Ein- und Verkaufsgenos- 
senschaft, spöldzielnia z ogra- 
niczong odpowiedzialnosig, 
Koźmin“, 

Paragraf, 4 statutu otrzy- 
muje następujące nowe bramie- 
nie: 

Członkowie odpowiadają za 
zobowiązania spółdzielni prze- 
jetemi udziałami oraz odpo- 
wiedzialnością dodatkową we 
wysokości 300, zł za kaidy 
zadeklarowany udzial. (por 
dzielnia z ograniczoną odpo- 
wiedzialnosciag). ; 

«Spótdzielnia: gotowa- jest, 
na äadanie zaspokoić wszyst- 
kich wierzycieli,- których: wie- 
istnieć: beda w 
dniu . ostatniego ogloszenia, 
wzgl. złożyć- do depozytu sa- 
dowego kwoty, potrzebne na 
zabezpieczenie wierzytelności 
nieplatnyeh lub spornych. 
Wierzycieli, którzy nie zgło- 
szą sie do spółdzielni w prze- 
ciągu trzech miesięcy, od dnia 
ostatniego ogłoszenia, uważać 
sie bedzie za zgadzajacych sie 
na zamierzona zmiane. 

Lin- und Verkavisgenossen- 
schaft, spółdzielnia z nieogra- 
niczong . odpowiedzialnoscia 

; o£min, [833 


— 


nk 


ec: 


| artoffeldämpfer jeder € Grösse, 
| Dampferzeuger nos Dampffässern, 
Kartoffelwaschmaschinen, 


Kartoffelquetschen, 
nu ibenschneider in der neuesten Konstruktion mit Messertrommel 


und Pene aan. 
H- Stollen original ‚LEONHARDT“ und „PODKOWA“, 


Keilstollen ua 


Hohlkehlstollen, 
Maschinenöle, kältebeständig, 


Original amerikanisches Motorenöl 


für Benzin- und Rohölmotore, 


Wagenfett, Staufferfett 


lten Sie durch uns preiswert und gut. 
: MASCHINEN- ABTEILUNG. 


ne Senkung der Nr 


und damit eine 
inte aus der Verfütterung wirischaftseigener 
kohlehydrathaltiger Futtermittel ist Mur curo. 
e verstiindnisvolle clean 


Wir bern: in Kleinen Mengen ab unseren age ebenso wie in vollen Waggonladungen unter = 
tie der: Nährstoffgehalte: - 


ÉS Sönneublümenlchenmchl mit ca. A lu 70 Protein und Fett 
Steigerung der | Erdnusskuchenmehl Se 559 | 


~} Soyabohnenschrot ` 
Milch- und Baunwollsaafmehl 
Fetimenge: 5 Palmkernkuchen 
: Kokoskuchen - SE : 
Leinkuchenmehl „ == 
| la prácip. phosphorsauren Futterkalk _ y 


ufzucht von | 
mit 38 42% Gesamtphosphorsäure, wovon 95, eitratlösliceh ö 
nach Petermann sind, frei von Säure und Giftstoffen. = 


8 5 e 8 E norwegisches Fischfuttermehl 


it 65—68 te 810% F tt, „8—99 hos ho 
c weinemast: Kalk, ca. 2 875 8 aa nn % ett, ca h phosp rs. 


— Zentralgenossenschaft : 


i C Spötdz. z ogr. odp. HAN 3 


Poznan, ul. ‚Wiazdowa 3. o 
= Telet Nr. a 1291. Telogr-Adr.: Landgenossen, Dienststunden 8-5 Uhr. (828 


| Teuscher 3 : 
; = für Pan Ver 8 5 


gan Neuen Jahr 
on der Tagung der W. L. G.: Vor chläge pur Linde⸗ 
zung der Landwirtſchaftsnot ( 1 

e ickſtoffdünge⸗ 


Ueber die Anwendung von künſtlichen S 
mittelnn 79—81 
Zweckmäßige Fütterung untet den derzeitigen wirt 
ſchaftlichen Verhältniſſen Bin 3% z . 105—108 
Von den Sparmaßnahmen au geiſtigem Gebiete 11 
Gedanken zur bäuerlichen Wirtſchaft (Beilage) 151—158 
Beobachtungen bei Wirtſchaftsberatungen unter be⸗ 
jonderer e von häufig vorkommen⸗ 
den 1858578 i ir Dor Du am Se 
(Beilage; 171176 
ann übe Di mifation der 1 ib irtſchaftlich 
anmäßige 1258 a on er wirtſcha en 
Betriebe, eine Forderung der Zeit 252—254. 
910 Londwirtjäaft. 287 318—319, 847—348, 889—3890, 
419—420, 447—448, 461—462, 503—504, 534—535, 579—580, 
593—594. 637—638, 667, 703 
Der Geift der. Wahrheit i à 36i 
Die Bedeutung der Serufsóule für den Landwirt 362 
Betrachtungen zur kommen E Getreideernte . . 448—449 
Sollen wir jetzt noch ſparen? ¿ a 538—534 
eitgemäße Ueberlegung zur Serbftbeftelung ES 855 
8 ördert auch das „ rn 
srwägungen zur Zeit 


5 N 594—595, 623—624 
Gedanken zum Gentebanffeft 3300000 60 
Warum Fachſchulbeſuch? 2 
D. Martin uer, der deutſche Bauernſohn 
2 Bom ‚gerechten 
loſigkeit 749 
wiege Erwägungen an langen Winterabenden 750—751 


Lohn und von der Not der Arbeits⸗ 


miil „Olnterfiäbungsfonbe für bie Graudenzer à 


Weihnachten miteinander und füreinander Se 
Zaum Neuen Jahr è a 


Seite 
Die Pflege der Landmaſchinen e en m Winter 3—4 
Das Umtindern . 3 z ER 4-5 
Der Schweineſtall im Winter . 58 
Frentes po ab für die Brübjaprsbeftetlung - z 16 
Bon der ; a 16-17 
nte uf dem Grünland —18 


Das Mitglied hat d Wort 
Von der Bertufwintgaft in Landwirtſcha aft 


a hren Ds 32 
i Krantheiten in der Landwirtſchaft A 32 
ein Kalb 11 Muttermilch erhalten? 33 
a Dieinen rn a è . .. 4847 
ar en eit bei Re 47 
8 PESO 47—48 

„ 62—63 

Stanare auf den 91 

Meine d . s «e < . 100—102 


Pferde⸗A 115 


118. 119 
Kite 1352 119—120, 132—133 
ur e von vada 


echnik in der Landwirtſcha ed Gebote für 
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